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hin für des Reiches Wohl zu sorgen .
Eins ist das Hoheuzollersche Haus und

leben , vor allen Dingen aber das Heiligste , ivaS wir Deutsche kenne » ,
die Stellung der Frau , zu erschüttern trachtet . So hoffe ich , meine
Marker um mich zu sehen , wenn stch di« Flamnieiizeichen enthüllen ,
und in dieseni Sinne rufe ich : „ Die Mark , die Märker Hurra !) !

Hurrah ! Hnrrahl "

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Prei
50 Pfennig monatlich für beide Ausgab
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be \ < *

gönnen werden .

Preußischer ZarrdZag .

geiliit , 27 . Februar .

Iürr öen Woncrt Wärz
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

ZU abonniren , findet fich Gelegenheit im Verlag Langgasse 21 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichrxostanstalten .

Die Rede des Kaisers
bei dem Festmahl des Brandenburgischen Provinzial -Landtags , die
wir in abgekürzter Form schon veröffentlichten, lautet nach dem
offiziösen Bericht in ihrem Zusammenhang folgendermaßen :

In herrlichem , bildreichem Schwung hat soeben der Herr Ober -
präsident in Ihrem Namen Ihre Huldigung mir entgegcngebracht ,
und kann ich nur von ganzem Herzen und tiefgeruhrt dafür danken .
Ich komme eben ans der alten märkischen Haide , wo ich nni -
rcmscht war von den alten märkischen Kiefern und Eichen , zu
ihrem lebendigen

' Ebenbild , zu den märkischen Männern , und
ich freue mich , wieder ein paar Stunden unter Ihnen zubringen
zu können , denn der Verkehr mit den Söhnen der Mark ist für
mich stets wie ein neu belebender Trank . Was die märkischen
Eichen nnd Kiefern mir vorgerauscht haben , das hat in finniger
Weise soeben der Herr Obcrpräfldent erwähnt . Mit hohem Rechte
haben Sie speziell meines hochseligen Herrn Großvaters erwähnt ,
mein lieber Achenbach , llnser heutiges Fest , wie auch die
ganze Zeit , stehen sie doch schon unter dem ausgehenden
Frühroth des anbrechendeii Morgens , des huuderljährigen
Geburtstags dieses hohen Herrn . Da wird der Blick eines Jeden
von Ihnen zurückschweifen in die Vergangeiiheit . Denken wir zurück
in der Geschichte : was ist das alte Deutsche Reich gewesen ! Wie
haben so oft einzelne Theile desselben gestrebt nnd gearbeitet ,
zusammenzukommen zu einem einigen Ganzen , um theits für das
große Ganze erfprießlich zu wirk . » , theils um den Schuh des
gesammten Staates gegen äußere Eingriffe zu erniöglichen . Es
ist nicht gegangen : Da » alte Deutsche Reich wurde ver¬
folgt von außen , von seinen Nachbaren , und von innen , durch
' eine Parteiungen . Der Einzige , dem es gelang , gewissermaßen
das Land einmal zusauimenzufaffen , das war der Kaiser Friedrich
Barbarossa . Ihm dankt das deutsche Volk noch heute dafür . Seit
der Zeit verfiel uufer Vaterland und es schien , als ob niemals
der Mann kommen sollte , der iui Stande wäre , da selbe wieder
zusamnienzusügeii . Die Vorsehung schuf fich dieses Instrument
nud suchte sich aus ben Herrn , den wir als den ersten großen
Kaiser des neuen Deutschen Reichs begrüßen konnten . Wir
können ihn verfolgen , wie er langsam hcranreiste von der
schweren Zeit der Prüsimg bis zu dem Zeitpunkte , wo er als fertiger
Mann , dem Greisenalter nahe , zur Arbeit berufen wurde , sich
Jahre lang auf feint » Beruf vorbereitend , die großen Gedanken
bereits in seinem Haupte fertig , die es ihm ermöglichen sollten , das
Reich wieder erstehen zu lassen . Wir sehen , wie er zuerst sein Heer
stellt aus den dinghaften Bauernsöhnen seiner Provinzen , sie
zusammenreiht zu einer krästigei !, waffenglänzenden Schaar ; wir
sehen , wie es ihm gelingt , mit dem Heer allmählich eine Vormacht in
Deutschland zu werden und Brandeilburg -Preußen an die führende
Stelle zu setze » . Und als dies erreicht war , kam der Moment , wo
: r das gejammte Vaterland aufrief nnd auf dem Schlachtfeld der
Gegner Einigung herbeisührte . Meine Herren , wenn der hohe
Herr im Mittelalter gelebt hätte , er wäre heilig
gesprochen , und Pilgerzüge aus allen Ländern wären

Abgeordneteuhans .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des

Etat » der landwirthschastlicheu Verwaltung — Titel : Gehalt des
Ministers — fort . Abg . Knebel ( nat .- lib .) schildert die bedrängte
Lage des Kleinbauernthumk im Westen und bezeichnet als bestes
Mittel , ihm zu helfen , das GenoffenschaftStvesen , die Fort -
bildnngs - und Winterschulen und Wanderlehrer . Leider seien dem
rheinpreußischen Centralverein erhöhte Zuschüsse für die Wander¬
lehrer verweigert worden ; solle dies ein indirekter Zwang zur
Errichtung einer LandwirthschaftSkammer sein ? Abg . Rickert
( freis . Wer .) freut sich , daß gestern der Antrag Kanitz nicht mehr
erwähnt worden sei , ein Zeichen , daß er auch auf agrarischer Seite
als Gewaltmaßregel nnd Annäherung an die Sozialdemokratie er¬
kannt werde . Eine Reform des Unterstütznngswohnsitzes sei iioth -

wendig . Gemischte Transitläger seien namentlich in Seestädten nicht
zu entbehren . Redner verurtheilt die Agitation des Bundes der Land -
wirthe ; die Hetze gegen die Börse habe der La ndwirthschaft nur geschadet .
Die Aufwendung größerer Mittel für Kleinbahnen und die Er¬
richtung einer Reichsaustalt für Bakteriologie seien im Jntereffe

hingezogen , um an seinen Gebeinen Gebete zu ver¬
richten . Gott sei Dank , das ist auch heute noch so !
Seines Grabes Thur steht offen , alltäglich wandern die treuen
Unterthanen dahin und führe » ihre Kinder dahin , Freunde
gehen hin , nm sich des Anblickes dieses herrlichen Greises nnd
seiner Standbilder zn erfreuen . Wir aber , meine Herren , werden
besonders stolz sein auf diesen gewaltigen Man », diesen großen
Herrn , da er ein Sohu der Mark war . Daß Gott sich einen
Märker ausgesucht hat , das muß etwas Besonderes bedeuten , und
ich hoffe , daß es der Mark Vorbehalte » sein wird , auch ferner¬
hin für des Reiches Wohl zu sorgen . Zusammengefuhrt wie
Eins ist das Hoheuzollersche Hans und die Mark , und aus der
Mark stammen und in der Mark wurzeln die Fäden unserer Kraft
und unseres Wirkens . So lauge der märkische Bauer noch zu uns
steht und wir dessen gewiß sein können , daß die Mark unserer
Arbeit entgegenkommt und uns hülst , wird kein Hohenzoller an
seiner Aufgabe verzweifeln . Schwer genug ist sie und schwer wird
sie ihm gemacht : Ich meine eine Aufgabe für uns Alle , mögen wir
sein , wer und wo wir wollen . Zu dieser Aufgabe ruft uns das
Andenken au Kaiser Wilhelm den Großen , nud in dieser wollen
wir uns um ihn , um sein Andenken schaaren , wie die Spanier nm
den alten Cid . Diese Aufgabe , die uns Allen aufgebürdet wird ,
die wir ihm gegenüber verpflichtet sind zu übernehmen , ist der Kampf
gegen den Umsturz mit allen Mitteln , die uuS zn Gebote stehen .
Diejenige Partei , die «S wagt , die staatlichen Grundlageu anzugreifen ,
die gegen die Rcligioii sich erhebt und selbst nicht vor der Person
des Allerhöchste » Herr » Halt macht , muß überwunden werde » .
Ich werde mich freuen , jedes Mannes Hand in der meinen

zu wissen , fei er Arbeiter , Fürst ober Herr — wenn mir mir
geholfen wird in diesem Gefechte ! Und das Gefecht können wir
nur siegreich durchführen , wenn wir uns inimerdar des MauneS
erinnern , dcm wir unser Vaterland , das Deutsche Reich , verdauken , in
dessen Nähe durch GoileS Fügung so mancher brave , tüchtige
Nathgeber war , der die Ehre hatte , seine Gedanken
ausführen zu dürfen , die aber Alle Werkzeuge seines
erhabenen Wollens waren , erfüllt von dem Geiste dieses er¬
habenen Kaisers . Dann werden wir richtig wirken und im Kampfe
nicht Nachlasse» , um unser Land von dieser Krankheit zu befreien ,
die nicht nur unser Volk durchseucht , sondern auch das Familien -

„ Pcipyros Ebers , ein hieratisches Handbuch der egyptischeu Medizin "

( 1874 ) , und zahlreiche andere kürzere Arbeite » , von denen vor Allem
die gemeinverständlich gehaltene „ lieber das hieroglyphische Schrift¬
system

"
( 1875 ) hervorgehoben sei .

Auf der Grenze zwischen wiffenschastlicher und belletristischer
Darstellnngsweise liegen : „ Durch Gosen zum Sinai . Aus dem
Wanderbuche und der Bibliothek "

( 1872 ) ; ferner das mit H . Guthe
heransgegebene Prachtwerk „ Palästina in Bild und Wort "

( 2 Bde . 1881 — 83 ) , endlich der „ Cicerone durch das alte und neue
Egypten

" ( 2 Bde . 1886 ) .
1876 ward Georg Ebers von einer schweren Lähmung heim -

gesucht . So an strenger wissenschaftlicher Arbeit gehindert , luanbte
er sich wieder der Muke zu . Es erschien 1877 der Roman „ Uarda "

.
der in die graueste Zeit hinanfführt nnd ein Bild des altegyptischen
Lebens zur Zeit des Königs Ramses entrollt . Das Werk fand
große » Beifall . Di « damalige und nachfolgend « Zeil war dem
historischen Roman « besonders günstig . Einmal hatte der Krieg
von 1870 das Interesse an der nationalen Vergangenheit sehr
geweckt , dann aber — und das war der Hauptgrund — war im
Gefolge der Gründerjahre eine Litteraiur entstanden , die in Berlin
ihren Sitz hatte , aber von Paris geistig beherrscht wurde , die der
Genußsucht der sittlichen und religiösen Haltlosigkeit dieser traurigen
Zeit völlig entsprach . Von dieser Sitterotur wandte » sich viele
Elemente des Volkes ab nnd folgten gern jenen Verfassern , die sie
in die Vergangeiiheit führten .

Von Georg Ebers sind seither sehr zahlreiche Werke erschienen ,
die jetzt zu einer beifällig aufgenommenen . Gesammtausgabe

" ver¬

einigt find .
In Egypten spielen „Homo sum “ ( 1878 ) , das tieffiangelegte

Werk des Verfassers , eine Darstellung des AiiachoretenlebenS im
4 . Jahrhundert ; „ Die Schwestern

"
( 1880 ) , spielt in Memphis , int

Tempel des Serapis ; „ Der Kaffer "
( 1871 2 Bände ) , eine farben¬

prächtige Darstellung des wechselvollen Lebens Alexandrias zur
Zeit Hadrians ; ferner „ Serapis " ( 1885 ) , der das letzte Ringen der
Welt zum Christenthum zur Darstellung bringt ; „ Die Nilbraut "

( 1887 ) ; „ Josua
"

( 1889 ) ; „ per aepera
“ ( 1892 ) ; die formvollendete

Dichtung „ Elisün , ein Wüstentraum,
" ( 1888 ) uno „ Kleopatra

" ( 1894 ) .

In andere » Romanen fuhrt uns Ebers in die Vergangenheit
Deutschlands ober Hollands , dar ihm durch feine Mutter vertraut

geworden . Ich erwähne „ Die Frau Bürgermeistern . ( 1882 ) ; Dl «

Gred "
( 1891 ) ; „ Im SSmiedefeuer "

( 189o ) ; „ jm blauen Hecht

( 1896 ) und das neueste Werk „ Barbara Blomberg .

Mehr philosophischen Grundgehalt hat „ Em Wort . d » Suche

eines Jünglings nach deut einzig und ewig wahren , das volle tiuuet

des Daseins verbürgenden Wort ; es ist die Lu « . ,
Alle diese Werke find sarbenprachtlge , lebensvolle und getreu .

zu raube » . Da zog sich der Student durch eine heftige Erkältung
eine langwierige Krankheit zu , die von 1859 an jahrelang auf ihm
lastete . In dieser Leidenszcit , die der Dichter selbst als seine
schwerste in der Schule des Lebens bezeichnete , und die nur die
Zärtlichkeit der Mutter und die stille Liebe zn einer engel -

schönen Verwandte » erhellte , begann Ebers mit unermüdlichem
Eifer das Studium der Egypiologie . R . Lepsins hot mit seltener
Opferwilligkeit feine Studie » geleitet , ihm bat der Dichter feinen
Dank durch ein warmherziges Lebensbild ( 1875 ) abgetragen . So¬
viel ihn auch die Krankheit behinderte , machte der strebsame Mann
doch gewaltige Fortschritte . Er gedachte eine Geschichte Egyptens
zur Zeit des Heimfalls an die Perser z» schreiben . Hier fand er
die Erzählung des Herodot von der falschen Königstochter , die der
Pharao AmasiS dem Kambyses als Gemahlin gesandt hatte , und
die zur unschuldigen Ursache des Krieges geworden sein sollte , in¬
folge deffen das Pharaoneureich feine Selbständigkeit verlor . — Die
Erzählung hielt vor der Kritik nicht stand , aber als Stoff für einen
Roman ließ sie dein jungen Gelehrten keine Ruhe . So schenkte er ,
dem es noch Verboten war , das Haus zu verlassen , die Feierabende
der Ausarbeitung dieses Stoffes . Vor fich selbst suchte er sich da¬
durch zu eutschnldige » , „ daß er diese Erzählung zunächst mit schreibe ,
um sich den gesammelten Wissensstoff „ lebendig

"
zu machen und sich

die Personen und Zustände aus der Zeit , deren Geschichte er zn
schreiben wünschte , so nahe zu bringe « , als verkehre er mit ihnen
und weile in ihrer Mitte " .

Nun , das gelehrte Werk erschien nicht , wohl aber 1864 der drei¬

bändige Roman : „ Eine egyptische Königstochter
"

, der seinem Verfasser
großen Ruhm eintrug .

Endlich » erstattete ihm sein Zustand wieder freie Bewegung ; er

besuchte auf einer mehrmonatlichen Reise die größten Museen Europas
und habilitirte sich 1865 in Jena , wo er feit 1868 als außerordent¬
licher Professor über altegyplische Grammatik , Geschichte und Denk -

mälerlunde las . 1869 unternahm er wieder eine Reise , die über ein

Jahr dauerte und ihn über Spanien und Nordascika nach Egypten ,
Nubien und Arabien führte .

Zurückgekehrt , wurde er ordentlicher Professor der Ggiyptoloflte
in Leipzig . Ein zweiter Aufenthalt in Egypten ( 1872 — 73 ) brachte
für ihn große wissenschaftliche Ergebnisse . Das bedeutendste darunter

war die Auffindung eines , dcm 16 . Jahrhundert vor Christo an¬

gehörigen medizinischen Werkes , das seitdem als PaPyroS Ebers eine

Zierde der Leipziger Bibliothek bildet . 1889 trat Ebers krankheits¬
halber von feinem Lehramte zurück und lebt jetzt im Sommer in

Tutzing , im Winter in München .
Ans Ebers ' reicher wissenschaftlicher Thötigkeii erwähnen wir

„ Egypten und die Bücher Äosis "
, ein Kommentar zu Genesis und

Exodus ( 1868 ), ferner das Hauptwerk über den oben erwähnten

( Nachdruck verboten .)

Georg Ebers .

Zu seinem 60 . Geburtstag .

Von Karl Storck .
Es ist heute Mode geworden , den geschichtliche » , vor Allem den

sogeuaiinten archäologischen Roman in 8itteratnnreifeu kurzer Hand
abzuthuii . Es wird Nieniand bestreiten , daß auf diesem Gebiet viel
gesündigt worden ist , daß gar Vielen die Hauptsache war , ihr Wisse »
anzubringen , und sie darüber die künstlerische Verwendung desselben
vergaßen . Aber es ist doch nicht zu leugnen , daß eine Reih « dieser
Werke auf lange Zeit hinaus die LiebliugSlektüre eines großen
Theils unseres Volks gebildet haben und auch noch bilden .
Wenigstens wird man die große Auflagenzahl , welche auch die
neuesten Werke von Georg Ebers ausweisen , nicht lediglich dem Ruhm
ihres Verfaffers zuschreibeii wollen .

Der geschichtliche Roman hat eben auch seine Berechtigung .
Einmal wird ein nationalgesinntes Volk immer eine Sehnsucht
danach haben , feine Vergangenheit zu schauen , und «S ist be -

zeichnend , daß noch heute das patriotischer gesinnte Landvolk eine
große Vorliebe für historische Dramen hat , während diese in der

Großstadt zurücktreten müssen . — Dieser geschichtliche Siu » wird
aber nicht nur den Schicksalen der Heimalh Interesse entgegen «

bringen , sondern dieses auf die gefammte Vergangenheit ausdehnen .
Andererseits ist nicht zu leugnen , daß fast jeden , der sich lang « mit
einer fernen Epoche beschäftigt hat , die Sehnsucht erfaffen wird ,
diese recht lebendig zu gestalten , mit der eigenen Phantasie das zu
ergänzen , wiederzuschaffen, was die Forschung nie geben kann —

frisch pulsirendes Leben .
Aus diesem Streben heran ? ist auch das erste Werk des be¬

liebtesten Verfassers geschichtlicher Romane entstanden , „ Eine egyptische
Königstochter " von Georg Ebers .

Heut « feiert der Genaiiute feinen sechzigste » Geburtstag ; und
bei dieser Gelegenheit wollen wir einen kurzen Ueberblick über sein
bisheriges Schaffen geben .

Seinen Lebensgang „ vom Kind bis zum Manne "
hat uns der

Dichter selbst in der „ Geschichte meines Lebens " (1893 ) mit wohl -
thuender Wärme erzählt . Am 1 . März 1837 ist er in Berlin ge¬
boren . Der Sohn eines reichen Hauses verlebte er eine Jugend
von ungetrübter Schönheit . Den » , daß er den Vater nie gekannt ,
ließ ihn die Güte der schönen Mutter , einer Holländerin , leicht ver »

schmerzen . Er war ein wilder Knabe und machte auf dem Gym¬
nasium seinem Namen „ der tolle Eders " alle Ehre . Auch die

Universitätszeit , die 1856 in Göttingen mit dem Studium der Liechte
begann , war nicht dazu geeignet , dem alte » Beinamen die Berechtigung
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der Landwirthschast nur zn billigen . — Abg . Graf v . Kanitz ( kons .)
betont , daß fein Antrag keinesfalls von seinen Freunden auf »
gegeben fei , und führt aus , daß derselbe gerade eine aulisozialistische
Tendenz habe . Der Antrag werde bei den nächsten Reichstags¬
wahlen wieder seine Rolle spielen . Die Börsenreform sei binnen
l1/ » Jahren vorbereitet worden und nach Anhörung der direkten
Jllteressenle » zu Stande gekommen ; das Verbot des Terminhandels ,
der in Süddentschland überhaupt unbekannt fei , werde sicherlich
bleiben , und die freie Vereinigung , die im Feenpalast Getreide¬
geschäfte treibe , werde bald einsehen , daß sie sich in einen aussichts¬
losen Streik eingelassen habe . Der ehrenwerthe deutsche KaiismannS -
stand stehe auf Seiten der Landwirlhe . Auf Anregung des Abg .
Pleß ( Ccntr .) erwidert der Landwirthschastsminister Freiherr
v . H a in in e r ft e i n , daß bei der Schaffung eines einheitlichen Wasser¬
rechts , das unbedingt nothweudig sei , die Frage der Verunreinigung
von Wasserläufen auszuscheiden und der provinziellen Regelung zu über¬
lassen sein werde , damit auch aus die besoiiderenVerhältnissederJndnstrii
Rücksicht genommen werden könne . — Dem Abg . Krawinkel
( nat .- lib .) entgegnet Ministerialdirektor Thiel , daß den Winter -
schnlen nach wie vor Wohlivollen zugewendet werde , die Mittel
dafür aber beschränkt seien . — Abg . Herold ( Centr .) führt aus ,
daß das Centruin durch die Ablehnung des Antrags Kanitz fich
ein Verdienst erworben habe , und daß man auf praktische
Mittel Bedacht nehme » muffe , um der Landwirthschast zu
Helsen , wie Erhaltung nnd Förderung des Anerbenrechtes

'
,

Margarinegesetz , angeniessene Einschätzungen bei der Ergänzttugr -
fteuer und richtige Zollpolitik . — Abg . v . Plötz ( kons .) weist
die Angriffe des Abg . Rickert gegen den Bund der Landwirthe
zurück , der zwischen dem Groß - und Kleinbesitz Frieden zu bringen
versuche , während der Baucrnverein Nordost den letzteren auf¬
hetze . Der Redner stimmt hinsichtlich der Kleinbahiten dem Abg .
Rickert bei ; der Staat solle die Kleinbahnen ganz auf seinen
Etat nehmen , damit der Nutzen der Eisenbahnen nun auch dem
platten Land « zu gute komme . Der Antrag Kanitz werde s. Z .
wieder ausgenommen werden . — Abg . G othein ( sreis , Ver .) nimmt
den Kaufmannsstand , der an der Produktenbörse arbeitet , und bett
Terminbandei in Schutz ; Mißstände hätten sich nicht bei denPreis -
notirungeu , sonder » bei ben Bestimmungen über das lieferbare
Getreide ergeben . Di « Großkauflente und die Handelskannttern
empfinden das Börsengesetz als schwere Kränkung der kaufmännischen
Ehre . Eine Erhöhung des Petroleuinzolls dürfe man nicht zu¬
geben , um den Beleuchtungsstoff für die ärmere Bevölkerung nicht
zu veriheuern , zumal die Spiritusglühlampe noch nicht vollkotumen
genug sei . Eine gesunde Sozialpolitik hebe ben Konsum , anstatt
ihn durch Vertheuerniig zu venuinder » . — Abg . Frhr . v . Ey na tten
( Centr . ) legt am Beispiele des Wurmbaches dar , daß die ungerecht -
fertigte Begünstigung der Industrie die Verunreinigung der
Wasserlaufe verursache . — Abg . v . Kardor f s ( freikons . ) bekämpft
die Ausführungen des Abg . Gothein über de » Terminhandel , dessen
Verbot » othweiidig gewesen sei und ersprießlich wirken werde .
Zur Veröffentlichung der effektiven Preise geschehe lange nicht
genug . Das Hauptmittel zur Erzielung lohnender Getretdepreise
sei die internationale Regelung der Währmigssrage . — Abg .
Ring ( kons .) rügt es , daß die brandenburgisch « LandwirthschaftS -
kammer auf ihre Frage , wie sich die Berliner Frühbörse zur
Hanptbörse verhalte , noch keine Antwort erhalten habe , und führt
aus , daß Graf Arnim , Herr v . Mendel und Graf Schwerin ihre
Behauptungen über ben Börsenhandel vollkommen erwiesen hätten .
Der Redner führt ans der Börsenengnete Beispiele auf , um das
unreelle Treiben im Terminhandel zu charakterisiren . Redner
fragt schließlich , wie es mit der Tuberkitlinimpfuna stehe . — Geh .
Regierungsrath Conrad erwidert , daß die brandenburgische
LandwirthschaftSkammer demnächst auf ihre Anfrage Auskunft er¬
halten werde , Regiernngsrath Küster , daß dieTuberknlin -Jnipfungen ,
zu denen erst die Instrumente beschafft werden mußten , am 1 . März
in ben Quarantäneanstalten beginnen würde » . — Abg . Horn
( nat .- lib .) fordert eine wirksame Handhabung der Veteriiiärpolizef .
— Abg . v . Brockhausen ( kons .) führt aus , daß die freisinnige

Abonnenten .

_ -- - ------ — — - -
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von der Stirn rinnt ,

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 1 . März .
— Gefchichtskalender . 1 . März . 1768 . H . S . Reimarus ,

Gelehrter , f Hamburg . 1769 . Severin Marcean , franz . General ,
* Chartres . 1781 . Sophie Schröder , Tragödin , * Paderborn .
1793 . Sieg der Oesterreicher über die Franzosen bei Aldenhoven .
1809 . Friedrich Chopin , Pianist und Komponist , * Zelagora Wo la
bei Warschau . 1819 . H . A . v . Bardeleben , Chirurg , * Frankfurt a . O .
i — — JUWMMI ..... " g

Partei durch Gründung des Vereins Nordost der Sozialdemokratie
Eingang bei der ländlichen Bevölkerung bereite . — Abg . v . Riepen -
hauje » ( kauf . ) weist auf das Beispiel Frankreichs hin ,
wo man mit Mitteln zur Hebung der Laudwirthschaft energischer
vorgehe als bei uns . — Die Weiterberathung wird vertagt . —

Nächste Sitzung Montag , 11 Uhr : Antrag Knebel , betreffend Ruhe¬
gehalt der Gemeindebeaiuten in der Rheinprovinz ; Interpellation
Detten , betreffend Qucbrachoholzzoll ; Interpellation Fetisch , be¬
treffend Organisation des Handwerks ; Antrag Brütt , betreffend
Fähren über den Kaiser Wilhelm -Kanal .

1834 . Charlotte Wolter , Tragödin ,
* Köln . 1837 . Georg Ebers ,

Orientalist und Romanschriftsteller , * Berlin . 1850 . Prinz Arthur
v . England , Befehlshaber in Bombay ,

* . 1854 . Eduard Beneke ,
Philosoph , f Berlin . 1869 . Alf . de Lamartine , franz . Dichter und

Staatsmann , ch Paffy bei Paris . 1871 . Absetzung Napoleons HL

durch die Nationalversammlung in Bordeaux . 1871 . Einzug der

Deutschen in Paris . 1896 . Niederlage der Italiener gegen die

Abessyuier bei Adua .
— Versonal - Uachrichtrn . Herr Konststorialrath Herdt

zu Nordenstadt beging gestern das 50 - jährige DieustjnbilSum . Aus
diesem Anlaß wurde ihm der Rothe Adler -Orden 3 . Klasse mit der
Schleife und der Zahl 50 verliehen .

— Der gestrige Sonntag gestaltete sich zu einem wahren
Frühliugsfeste . Die Teuiperatnr stieg an geschützten Stellen im

Freien auf nahezu 20 Grad Celsius , und da durch die voraus -

gcgaugene trockene Witterung die Wege abgetrocknet waren , so ent¬

falteten sich wahre Bölkerwaudcrungeu nach den benachbarten Dörfern
und Ausflugsorten . Die ersten Zeichen des wiedererwachenden Frühlings ,
die Weiden - und Haselnußkätzchen , schmückten vielfach die Hüt « der

Heinckehrcnden ; sie werden in den nächsten Tagen auf dem Fauiilien -

tisch prangen und an den letzten schönen Sonntag erinnern .
Die Blütheu der Haselstaude sind bereits vollständig ent¬
wickelt ; die gelben Kätzchen entsenden bei der geringsten Be¬

rührung den Blüthenstaub , und " nch die in Knospen
stehenden weiblichen Blüthentheile haben ihre Griffel ge¬
trieben , nm den erwähnten Staub in winzig - klciucn Theilchen
aufzunehinen . An sonnigen Waldrändern steht ferner der Keller -

Hals in voller Blüthe ; seinen röthlichen Blüthen sieht mau es
nicht an , daß sie ein gefährliches Gift enthalten . Felder und

Wiesen zeigen besonders in fruchtbarer Lage ebenfalls Spuren
erwachenden Lebens , was bei der herrliche » Frühlingslust der

letzten Wochen nicht zu verwundern ist . Der Mensch begrüßt
solche herrlichen Tage mit Frenden , brachte doch der vergangene
unfreundliche , feuchte Winter nur selten Gelegenheit zur Be¬

wegung im Freien ; außerdem weiß man ans Erfahrung , daß der

Rückschlag in der Witterung unvermeidlich ist , hat doch der Marz
eben erst

'
seinen Einzug gehalten .

— Kurlrr . uo . Mit dem morgigen sechsten und letzten
Kurhaus - Maskenball gehen die Faschingsfreuden im Kur¬

hause für dieses Jahr zu Ende ; es dürste derselbe daher wohl sehr
besucht werden , zumal den hiesigen Senkten und Gesellfchasten
EiutritlSvergünfligung ( siehe Annonce ) eingeräumt ist .

— G . Sch . Nestdcttr S >r «atrr . Der Kgl . preußische Hos -

schauspieler Karl Son tag , welcher nächstens ein mehrmalige «

Gastspiel absolvirett wird , ist eine in der Kunstwelt hochberühmle ,
bekannte Persönlichkeit ; seine Gastspiele erstrecken sich nicht nur aus
alle groben Städte Europas , ja sogar bis San Francisco
( Californien ) , wo er überall die größten Triumphe feierte . Wir
kommen auf dieses höchst intcressame Gastspiel später zurück . Am
Mittwoch erlebt „ Trilby

" seine 14 . Aufführung mit stets wachsendem
Erfolge , während am Fastnacht - Dienstag „ Charleys Saute "

zum
letzten Mal in Scene geht .

— ReichshaUon - Thrakrr . Das heute beginnende vollständig
neue Ensemble ist in seiner Zusammenstellung eilt sehr gewähltes
und besteht aus folgenden Nummern : Les 6 Ramoneurs , genannt
„ Die Wiener Kaminfeger "

, welche durch ihr Auftreten im vorigen
Jahr noch bei Vielen in gutem Andenken stehen , die Pcmtoniimisteu
Puck und Jola mit ihrem Tric : „ Ein Spaß im Panoptikum

"
,

Mllc . Cäcilie de Haah mit ihrer dressirteu Hundemeute , der Humorist

8err Jean Bayer , die Soubrette „ Chanteuse - Excentrique
“ Mdm .

usi Suzetti . Ferner gehört dem Programm noch an : Miß Carmen -

Palladino als Equilibristin auf rollender Kugel mit Lichteffekten und
als graziöse Spitzen -Tänzerin .

— Verein „ § rauenbildn » gs - Meform " . Trotz der ver -

hältuißmäßig ungünstigen , die Interessen nach den verschiedensten
Richtungen ablenkenden Zeit halte sich zu dem Vortrag des Fräulein
Friederike Frendenberg ans München ein zahlreicher Hörerkreis
eiiigefnnden , der die Rednerin gleich bei ihrem Erscheinen durch leb¬
hafte » Applaus begrüßte und sodann seine uiigelheilte Aufmerksamkeit
dem Thema : „ Kulturgeschichtliches zur Fraueufrage

"

schenkte . Unter diesem anspruchslosen Titel gab Fräulein Freuden¬
berg in dem knappen Nahmen einer Stunde nicht weniger als ein
übersichtliches , perspektivisch vertieftes Bild der Stellung tllid
Arbeitsleistung der Frau in der Urzeit und darüber hinaus .
An der Hand der jüngsten kulturgeschichtlichen Forschungen
beschäftigte sich die Rednerin eingehend mit den Spuren
des Mutterrechts , wie sich solche im Orient bei den klassischen
Völkern tc . Nachweisen lassen , dabei den Begriff des Matriarchats
geschickt von dem verwandten , aber doch nicht ganz dasselbe be¬

zeichnenden der Gynokratie abgrenzend . In den Köpsen Vieler
herrschen über diese Begriffe und ihre einstige Bedeutung im Völker¬
leben so verworrene Vorstellungen , daß man nur aufrichtig dankbar
sein konnte , daß Fräulein Freudenberg in klarer , allgemein verständ¬
licher Fassung vor Allem zunächst die wirthschaftliche Seite der Sache
ins Auge faßte und von dieser zu beit sozialen und ethischen Momenten
überleitete . In Zeiten , da die Frauen noch allein den Acker be¬
bauten , bis man später diese Verrichtung den Sklaven überließ ,
müssen sich im Verhältniß der Geschlechter zu einander nothweudig
andere Zustände herausgebstdet haben als in der Hirtenperiode , wo
der Besitz hauptsächlich auf dem Viehstande ruhte und der Herden -

reichthnm es nicht mehr zuließ , daß der Manu in den Stamm der
Frau einheirathete und diesem sein Vermögen zubrachle . In die

— Der Mainzer Karneval hat auch in diesem Jahre die
Wiesbadener lebhaft angezogen . Ganz besonders war das heute der

Fall , wo der große Nosen - Montagszug in Scene ging ,
und de » zu sehen , man schaarenweise heute Morgen unsere Stadt

verließ , um „ Moguntia " eine » Besuch abzustatteu . Nachfolgend
geben wir eine Zeichnung des Zuges , wie er in Stolz und Schöne
die Straßen des goldenen Mainz durchzog : Jauchzen ! Denn der

Zug beginnt für große und kleine Kinder mit einem Rieseu -Zoppel -

bajazzo , ausgeführt vom „ Karneval -Verein "
. Dann folgt die vom

Verein „ Jnng -Moguulia
"

gestellte Gruppe Struwwelpeter ; wir

finden darin den bösen Friedrich , Nikolaus mit den Tinteubuwen ,
die Nußknacker rc . Jetzt naht die dritte Gruppe : der Miximal -

arbeitstag der Bäcker . Meister und Familie , wie Dienstboten
arbeiten derart , daß ihnen der Schweiß von der Stirn rinnt ,
während Gesellen und Lehrlinge Bier trinken , Kartell spielen . Das

Pikante hiervon ist , daß Niemand anders , als die Mainzer Bäcker -

inuung selbst , die AilSführendeii stellte . — Daß die Kleppeibuben in
dem Zuge nicht fehlen , ist selbstverständlich . An , au ! Denn nun
naht die Berliner Gewerbe - Au — stellnng . Alle möglichen Arten von

Kommerzienräthen fahren auf dem Wage » , auf welchem eine

kolossale Hand mit dem befaniiteu Hammer , der aber zusammen -

gebrochen ist , emporstrebt . Ans dem hinteren Theil des Wagens
befindet sich die Sparkasse , worin sich der Ueberschnß der Aiisstellnng
befindet ; nur sonderbar , die Sparkaffe sieht so aus , als ob das
Geld von allen Seiten herausfiele . Dann folgen die Garantie -

zeichuer in ziemlich gedrückter © timminig . — Auch die Restaurirung
des Kurfürstliche » Schlosses findet ihre humoristische Glossirimg . Man
sicht , wie der „ Kunstrath " vom „ Kasino zum Gutenberg " aus mit

Ferugläsetw . das Schloß betrachtet . — Eine andere Gruppe : „ Aktien -
bräu

'
l " Hier ^ kann mau wahrnehmen , wie Bier gemacht und getrunken

wird und wie es fortläuft . — Nun kommt die Mainzer Galopp -

Versohlerei . In einem Wagen befindet sich das feinste Publikum
und läßt sich seine Schuhe , ohne auszuziehen , frisch sohlen ; im
Hiutergntnd aber versohlt ein Handwerksmeister seinen Lehrling . —

Hnrrah ! Die Uebergabe der Hessisch -preußischen nud der Preußisch -

hessischeii Ludwigsbahn . Eine Lokomotive mit Tender , worin die Be¬
amten 830,000 Mk . vertheileu und man liest : „ Rentenerziehnugs -
Anstalt "

. Ein feiner Möbelwagen ober fährt von Mainz nach Berlin ,
während ein Leiterwagen ziemlichdefekte Möbel von Berlin nach Mainz
bringt . Dieser Gruppe voraus marschiren statt der Musiker norddeutsche
Pfiffikus . Daun der Generalstab der Oesterreicher , der definitive
Abzug der wackeren Zwockel . — Die moderne Dichtkunst ! Auch
eine drastische Gruppe ; denn auf einem Monument thront eine Sau
und auch an den Ecke » : c . lugt der liebliche Schweinskopf hervor !
Erfrischend im höchsten Grade wirkt die Gruppe „ Jugend

"
. Ein

Koloffalkinderwagen , worauf sich die Musik der , 117er " ( als Babys
verkleidet ) befindet . Hoch oben jedoch kost ein Liebespaar , zu dem
von den Ecken und Enden aus Riesenköpfe voll Haß und Neid

muthmaßli -. ie Beschaffenheit solcher Haushalte tu der Ur « und

Nomadenzert führte die Vortragende durch lebendige Charakterisi .

tung und Herausstellung der wesentlichen Züge . Brautkauf , Ehe ,
Kinder , alls dies « Kapitel empfingen die dem Thema entsprechende
Beleuchtung . Besonders interessant war es uns noch , daß Fräulein

Freudenberg nicht versäumte , wo es anging , auch im Spiegel der

Mythologie und Dichtung diese Kultiirzuftände zu betrachten . Der

scharf durchdachte Vortrag mündete in dem Gedanken , daß , sobald

man das Geschehene unter dem Gesichtspunkt des Werdens be¬

trachte , die alte , oft hervorgeholte Redensart , mit welcher man die

heutigen Reformbestrebuugen der Frauenwelt abzulehnen suche :

„ Das war immer so und wird deshalb auch immer so bleiben ! —

hinfällig sei . Mit herzlichen Worten dankte sodann die Vereins -

vorsitzeude , Fräulein Dr . Anna v . Doemming , der Rednerin für

ihr Kommen und ihren Vortrag . M .
— Altertstrturskrmde . Am Mittwoch , den 3 . März ( „ Tivoli "

,
Lnisenstraße ) , Abends 6 Uhr , werden Herr Dr . Ritterling über :

„ Die Besetzung des unteren Mainthals durch die Römer " und Herr

Professor Otto über : „ Das älteste Einhorn in Wiesbaden " sprechen .

Gäste willkomme » .
— 3er Maskenball des „ Winmergesang - Vereins "

war von einer große » Zahl prächtig fofliimirter Damen belebt ,
während die Herrenwelt zum größten Theil vorgezoge » hatte , in

Frack und Lack und Claqne zu erscheinen . Da gestern nicht die

sonst übliche lUbtrfüHung herrschte , kamen die zum Theil ganz
hervorragend schönen und originellen Masken umso besser zu »

Geltung . Die ausgesetzten Preise wurden zuerkannt : Dem „Wein

( Fräulein Peaucellier ) , der „ Havana
" ( Fräulein Menz ) , der

„ Italia
" ( Fräulein Hi ort ) , der „ Indischen Fürstin

" ( Franletu
Dorn ) , dem „ Thurm " ( Frau Hartiuann ) und bem „ Mann im
Mond " ( Herr Ang . Schweitzer ) . Von den übrigen Masken , die

wohl auch einer Auszeichnung Werth gewesen wären , seien noch

genannt : Die Darstellerin der „ Königin Luise "
, eine reizende

„ Blumeuverkäuserin
" im Stile Louis ' XVI ., einige geschmackvolle

weibliche Pierrots und vor Allem ein fesches „ Miesbacher Dirndl '
.

Es wurde eifrig getanzt und auch Gott Bacchus reichliche Trank¬

opfer gespendet , sodaß eine sehr anüuirte Stimmung herrschte .

— Mätt ««er - Tnr » vereitt . Der diesjährige große Maskenball
des „ Männer - Turnvereins " findet wie alljährlich am Fastnacht -

Dienstag in der festlich dekorirten Turnhalle , Plattcrstraße 16 , statt .
Den Besuchern werden verschiedene Ueberraschungen geboten , indem

mehrere närrische Hoheiten ihren Besuch in Aussicht gestellt haben
und die neuesten Maskenspiele aufgeführt werden . Da der Karten¬

verkauf ein sehr reget ist , dürste diese wie alle Veranstaltuiigeu des

„ Mäniier - Turuvereins " sehr stark besucht werden .

Ans Kunst und Zebrn .
* Das Destvenr - TKeater . Mit dem 1 . März wurde es ein

halbes Jahr , daß der schmucke Kunsttempel in bet Bahnhofstraße
der Direktion des Herrn Dr . Rauch untersteht . Was das Theater
mit feiner Fülle von Novitäten für das dramatische Leben in
Wieshaden bedeutet , wie anderseits sür das Unterhaltnngsbeburfiiiß
des theaterfreunblicheii Publikums , das haben wir ost und gern
anerkennend hetvorgehobeii . Herr Direktor Dr . Ranch hat uuS
eine Anzahl vollwichtiger Novitäten , welche wir sonst hier kaum
kennen gelernt haben dürsten , durch fein treffliches , echt
modernes Ensemble zugänglich gemacht , und in Bezug aus das
heitere Genre hat er im Allgemeinen den echte » Humor gegenüber
der früher hier grajsireiiden französischen Schlüpfrigkeit auf den
Schild erhoben . Eine Uebersicht über die äußerst rege Thätigkeit
des Restdenz - Theaters im verflossenen Halbjahr giebt nachstehende
Zusammenstellung . Es gelangten zur Aufführung : Schauspiele
und Trauerspiele , a ) Novitäten : 1 . „ Offizielle Fran

" (zwanzigmal ) ,
2 . „ Die Erste "

, 3 . „ Pastor Brose "
, 4 . „ Im Forsthanle "

, 5 . „Liebelei "
,

6 . „ Motituri "
, 7 . „Trilby "

, 8 . „ Schmetterlingsschlacht "
, b ) Neu

einftubirt : „ Wohlthäter der Menschheit" und „ Reau " . Lustspiel
und Schwank , a ) Novitäten : 1 . „ Loreley

"
, 2 . „ Gräfin Fritzi

"
,

3 . „ Furcht vor der Freude "
( 1 . Akt ) , 4 . „ Bocksprünge "

( fünsund -

zwanzigmal ) , 5 . „ Wettrennen "
, 6 . „Papa Ritsche "

, 7 . „ Der weiße
Hirsch

"
, 8 . „ Letzte Wort "

, 9 . „ Hotel zum Freihafen "
, 10 . „ Unter

falscher Flagge
"

, 11 . Othellos Erfolg ( 1 . Akt ) , 12 . „ Goldregen
"

,
13 . „ Sascha "

, 14 . „ Unsere Frauen " , b ) Neu einftubirt : „ Kind des
Glücks "

, „ Er experimentirt
"

( 1 . Akt ) , „ Probepfeil
"

, „ Vollkommene
Frau

"
( 1 . Akt ) , „ Charleys Tante "

, „ Verwunschene Prinz "
. Vaudeville ,

Poffe , Volksstück und Operette . Novitäten : 1 . „ Kleine Lämmer "
,

2 . „ Schmetterlinge "
, 3 . „ Fidele Jungen

"
, 4 . „ Große Prophet "

,
5 . „ König Krause

"
, 6 . „ Talmi "

, 7 . „Wetterhäuschen "
( 1 . Akt ) ,

8 . „ Kleine Schlange
"

( 1 . Akt ) , 9 . „ Dnrchgegnngene Weiber "
, 10 . „ Drei

Paar Schuhe
"

, 11 . „ Stabstrompeter
"

. Diese Uebersicht ergiebt , daß
in Summa 41 Stücke als Novität oder in neuer Einstudirung in
ca . 27 Wochen zur Darstellung gelangten , ein Resultat , das als
ein glänzendes zu bezeichnen ist .

* Verschiedene Mittheilungen . Peter Rosegger hatte
Samstag Abend im Schiller -Tbeatcr in Berlin mit seinem Volks¬
schauspiel „ Am Tage des Gerichts " einen starken Erfolg . Das
Stück , das bereits früher in Berlin gegeben worden war , fand aus
der Volksbühne des Ostens das richtige Publikum . Bei aller
Theatralik , bei aller übertriebenen Bauernromantik hat Rosegger
einige Gestalten und Züge so treffend nach dem Leben gezeichnet , daß
man manches Unwahrscheinliche , Gemachte mit in Kans nimmt

Ein im Dom zu Verona ausgebrochenes Feuer vernichtete
alle dariu ausbewahrleu , unermeßlichen Kunstschätze .
- - " i« i । --------------

Deutsches Reich .
* Rundschau im Reich . Die vom Kaiser gestifteten

Marine - Gedenktafeln für die Besatzung des „Iltis " find in
der Garnisonkirche zu Wilhelmshaven angeschlagen worden . —
Die „ Rhein . - Wests . Ztg .

" meldet : Auf zahlreiche » Zechen des
RuhrkohlenrevierS überreichte » die Arbeiter gemäß den
Bochumer Beschlüssen des „ Christlichen Bergarbeiter - Verbandes "

verfchiedene Forderiingeii , insbesondere wirb eine 10 °/o =ige Lohn¬
erhöhung gefordert .

Ausland .
* Belgien . Der belgische Jndustrieort Tnbize ist der Schau¬

platz schwerer Arbeiternnruhen . Streikende Arbeiter suchten
den Stillstand der Spinnerei von Vanham herbeizuführen , gegen
die sie einen regelrechten Angriff unternahmen . Ein Aufseher wurde
tödtlich und mehrere Fabrikarbeiter schwer verwundet . Die Gendarmerie
schritt eilt und nahm zahlreiche Verhaftungen vor .

* Spanien . Die Nachricht von der Begnadigung des
Amerikaners Sarquily , der in Havana gefangen wurde , hat in der
öffentlichen Meinung zu Madrid lebhafte Unzufriedenheit hcrvor -

gerufen . _________ __ __________ __

Zeitbilder . Ebers versteht es vorzüglich , große Massen zu bewegen
und ferne Zeiten vor uns erstehen zu lassen .

Lieblich , von duftigem Farbenzauber , ist das Idyll „ Eine Frage
"

,
auf ein Bild Alma Tademas .

Den reinsten dichterischen Genuß gewähren „ Drei Märchen
" ( 1891 )

und „ Die Unersetzlichen
"

, ein Märchen ( 1895 ) . Hier bewährt sich
der Dichter , der in seiner Lebensgeschichte dem Märchen so warm
das Wort redet , als phantasievoller und gemüthreicher Erzähler .

Ein reiches Schaffen , da « des Sechzigjährigen ! und um so höher

zu bewerthen , als schmerzvolles Leiden das Schaffen erschwerte . So
sei denn unser Wunsch , daß frohe Gesundheit den ferneren Lebens¬

weg des Dichters verschöne , ihm die Straft gebe , weiterzuschaffen zu
Vieler Lust und Freude .

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 28 . Februar : „ Die Jüdin " . Große Oper in
5 Bitten von I . Halevy .

Dor Jahresfrist war diese Oper neu einftubirt worden , hat es

aber dann bei den unsicheren Personal -Verhältnissen unserer Hof -

bühne zu kaum mehr als zwei Wiederholungen bringen können .
Das gut besetzte Hans zeigte gestern , daß die Oper sich noch immer

größerer Beliebtheit erfreut , der ziemlich krasse , aber effektvoll ge¬
arbeitete Text , die hier und da kalt berechnende , überall aber theatralisch
« irkungsstchere Musik und , nicht zu vergessen , der glänzende Aufwand
von Dekorationen , Kostümen und Auszügen machen diesen andauernden

Erfolg erklärlich . Auch den Sängern bieten sich hier anregende
Aufgaben ; namentlich der „ Eleazar " ist eine Partie , die eigentlich
kaum zu verfehlen ist ; dankbar und vortheilhast für die Stimme

geschrieben , verspricht sie selbst dem halbwegs gebildeten Sänger den
Sieg , während zugleich der graue Kaftan und die Greisenniaske
etwaige schauspielerische Schwächen mitleidig zu verhüllen vermögen .
Zn diesem Sinne ist der Beifall zu verstehen , welchen gestern Herr
Ren ar di , der gaftirenbe Tenor aus Bern , errang . Die Dar¬
stellung betreffend , so gab Herr Renardi weniger eine scharfe
mosaische Charakteristik , als einiges charakteristisches Mosaik , aus
dem man am Ende wohl so etwas wie einen fanatischen Inden
heraiislesen konnte . Die gesangliche Aussühmug aber müßte
wohl eigentlich ganz mit dem Mantel christlicher Liebe bedeckt

werden : sie blieb matt und farblos ; die Stimme kam zumeist über

ein weinerliches Markiren nicht hinaus . Gleich das berühmte Marsch¬
trio des ersten Filiale , zu schwelgerischer Klangsreudigkeit förmlich

aufreizend , zog nur schattenhaft vorüber ; auch im Gebet und den

uachfolgenden bewegten Sceuen des zweiten Akts zeigte sich der Ton

doch allzu beschränkt und reizlos und erhob sich erst in der Schluß¬

scene des vierten Aktes zu größerer Klarheit und Ausgiebigkeit ; gern

soll anerkannt werden , daß sich der Sänger andererseits nirgends über -

nahm , fonberu sich innerhalb der ihm von Natur gesteckten Grenzen

hielt . Eine solche Selbsterkeuntniß bei jungen Jahren giebt wenigstens
Aussicht auf bessere Zukunft . Die „ Rechn " war durch Fräulein
Korb neu besetzt . Die junge strebsame Sängerin ließ wieder

manche Fortschritte in ihrer Kunst erkennen , die Vokalisation er¬

schien natürlicher und gestattete dem Ton namentlich in der Tiefe
und Mittellage eine schöne und freie Entfaltung ; die Höhe klang
dagegen noch oft erzwungen , die Töne hier gleichmäßig ansznhaltcn ,
bereitete Schwierigkeiten und zwang zu störendem Vibriren . Fräulein
Korb , anfänglich etwas befangen , hatte im Weiteren Verlauf der
Oper , unterstützt durch ihr feuriges Spiel , recht gute Momente ; im
Terzett des zweiten Aktes , vornehmlich aber im letzten Duett mit

Eudoxia , bewies sie zweifellos ihre echt - dramatische Be¬

gabung ; in der beliebten Romanze : „Er kommt zurück
"

, blieb
der Vortrag gestern noch zu sehr konzertmäßig ; die Empfindung
für die bange Situation wirb sich hier doch noch
eindringlicher und beredter aussprechen müssen . Die fleißige
Künstlerin wurde für ihre mit sichtlicher Liebe durchgeführte Dar¬
bietung sehr beifällig ausgezeichnet ; die „ Recha " dürfte bei zu¬
nehmender Sicherheit und Lebendigkeit der Auffassung unstreitig eine
ihrer beste » Rollen werden ! Frau Appelt - Pennarini lieh
ihrer Rolle , der „ Prinzessin Eudoxia "

, eine sehr gewinnende An -

muth . In der Wiedergabe der glänzend kolorirteu Schmuck - Scene
verrieth sich ihre gut geschulte Technik ; aber auch wo später die
Partie einen höheren dramatische » Aufschwung nimmt , wußte
sich das ja im Grunde nur zarte Organ der Künstlerin ziemlich ge¬
schickt den schwierigen Forderungen anzubequemeii . Herr Berndt
aus Mainz gab aushülfsweise den Prinzen „ Leopold " : ein Prinz ,
der den denkbar geringsten Eindruck hinterließ — nämlich gar keinen .

Für die glanzvolle Baßpartie des Kardinals trat Herr Schwegler
mit vollem stimmgewaltigen Aufgebot in die Schranken . Die erste

Cavatine botihm zu breit anSströmeiideniTon erwünschte Gelegenheit ;

kraftvoll gab er den schauerlich - erhabenen Kirchenfluch , eiitgleiste nur

leider im entscheidenden Schlußmomeiit , so daß hier die erwartete

Wirkung ansblieb ; um so sicherer wurde dieselbe im Duett mit

Eleazar erreicht , wo das Organ durch seltene Fülle , Reinheit und

Markigkeit erfreute . In der Darstellung könnte Herr Schwegler

wohl noch mehr hohepriesterliche Wurde herauSkehren . Die Oper

nahm unter Herrn RebicekS Leitung im Ganzen einen un¬

gestörten Verlauf . 0 . D .

Residenz - Theater .

Samstaa , den 27 . Februar . 1 . Vorstellung im Sudermann -
CykluS : „ Dir Hchmrtterlingvschtacht " . Komödie in 4 Asten
von Hermaim Sudermann . Regie : Albuin Unger .

Die „ Schmetterlingsschlacht " ist im Residenz -Theater früher
schon mehrfach siegreich für den Dichter und die Darstellung ge¬
schlagen worden , aber der starke Besuch des Theaters am Samstag
bewies , daß das intereffante Stück für hier noch nicht abgespielt ist und

gewiß noch mehrere Aufführungen aushalteu kann , zumal es in enter
Weife gegeben wurde , daß man aufs Neue vor dem Rauch -Ensemble den

Hut ziehen möchte mit dem Gruße : „ Alle Hochachtung ! Das war ein¬
mal wieder gespielt , wie gespielt werden mutz : flott und lebenswahr ,
frisch und modern , ohne Prätension und doch des Werthes voll -

bewußt
"

. Der bewährten Regie des Herrn Unger , wie den Dar¬
stellern gebührt da gleiches Lob . Vor Allem war Herr S ch w a r tz e
als leichtlebiger Reiseonkel Richard Keßler zu loben ; er schuf förm¬
lich ein Prototyp dieses Genres für die Bühne dem Leben nach .
Trefflich war auch Frau Henriette Götze als Mama Hergentheim ,
besonder « da , als sie dem von Herrn Schultze mtt scharfer ,
etwas übertriebener , aber sehr wirksamer Charakteristik ge¬
gebenen Harpagon Winkelmann ( et hat ähnliche Erscheinungen in

letzterer Zeit mehrfach ähnlich gegeben ) die Meinung sagte . Ueber
den Erfolg , den Fräulein Rudloph als jüngste der Hergentheim -

töchter errang , freuten wir uns besonders . Wir erinnern uns nicht ,
daß wir die iunge Künstlerin bisher in einer durchschlagenden und
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von Anfang an gern gehabt .

Mädchen gingen

sagte Annele und

Sie fühlte dabei ,

versteht die mich etwa , oder

Zünglein ? Das darf man

Verstehen . — Möchte wissen ,

( 12 . Fortsetzung .)

Haupt gar nicht . Mama —

Erwin oder Emil ? Tante

scheint ' s nicht erwarten , das

wer einander versteht .
"

Seine Stimme hatte sie

Der kleine Schatten verschwand nicht .

„ Da haben wir Sie doch eingeholt, "

legte ihr den Mantel um die Schulter ,
wie der zarte Körper zitterte .

Olly sprach kein Wort . Die beiden

in der Blnthenstraße hielt . „ Mich führt der Kutscher ganz
sicher nach Haus .

"

Und als die Hausthür hinter den zweien sich geschlossen
hatte , fuhr die dritte einsam dahin mit einem Herzen , das

zum Zerspringen voll Leid war , und ging dann eine

finstere Treppe hinauf in das Gaststübchen ihrer alten
Tante , bei der sie die letzten Faschingstage einlogirt war ,
und in diesem Stübchen verbrachte sie eine bittere , schwere
Nacht .

Eine Nacht , anders wie jede andere Nacht ihres Lebens ,
verbrachte auch Olly , eine Nacht des Ueberlegens und

Forschens , des Erwägens . Das kam diesem Kopf befremdlich
vor , über Lebensfragen zu brüten .

„ Er versteht mich nicht,
"

sagte sie sich und lag mit weit

offenen Augen im Bette . „ Aber er ist gut und hat mich
lieb . Es scheint , die Menschen verstehen einander über -

lliib wie er sie heute ungefaßt hatte , um ihr in den Wagen
zu helfen , das hat ihr tiefen Eindruck gemacht , wie zart ,
wie freundlich , wie . . . ja , wie denn ? Niemand hatte sie
noch so berührt , da lag Alles darin in dieser Berührung ,
auch die Bitte um Verzeihung und eine große Liebe , und

daß sie für ihn etwas Werthvolles sei , — ja , ganz wie

sie zuerst gedacht halte , daß sie für ihn ein Heiligthum sei .
Wie ihr das den ganzen Körper wie mit Wohlbehagen
durchrieselte : Jemandes Heiligthum sein !

Er würde auf den Kniecn vor ihr liegen — nein —

das würde er nicht thun — gewiß nicht . Wie lächerlich
müßte das auch aussehen ! Sie würde ihm dann gerade
auf seine Glatze sehen .

Als er mit ihr die Treppe hinaufgegangen war , hatte
er ihr mit einem Mal beide Hände geküßt , mitten auf der

Treppe . So ein verliebter Mann ist komisch . — Aber das

mißfiel ihr nicht an ihm . Es war so angenehm komisch .
Sie sah ihm gern zu .

„ Ja , wenn er mich bei meiner Arbeit läßt , wenn es

so bleibt , wie es ist — beinah so — dann . . . ja dann .
Von daheim fort ? — O ja , weshalb nicht ? " dachte sie .

Sie fühlte , daß cs ihr nicht schwer wäre . Sie würden

miteiilander nach Paris reifen , und sie würde eine Zeitlang
dort lernen . — Herrgott , das hatte sie immer so brennend

gewünscht . Dort konnte sie finden , was ihr noch fehlte .

Schade , daß die zn Hause es gar zu gern wollten — schade .

Weshalb dies schade sei , war ihr nicht ganz klar , aber

es war schade . Es war ihr , als wenn ein Reiz fehlte , und

sie suchte diesen Mangel darin , daß sie mit ihrem „ Ja "

Wünsche der Familie erfüllte , die ihr selbst nicht aus der

Seele gesprochen waren . Wo etwas herausschaut — das

ist immer das beste . Geld ins Haus ! Das lag verdeckt

von großen Worten über Mein , was sie leisteten und

thaten . Das war die Triebfeder für das hetzende Treiben

im ganzen Haus , der Grund des litterarischen Martyriums
von Erwin , der Grund , weshalb Emil in das Elend ge¬

zogen wurde , weshalb die Mutter Olly ihr Lebtag ge¬

steigert und zum Fleiß angefenert hatte . Noch immer das

leichteste , nobelste Mittel , Geld zu verdienen , sah die Mama

in der Kunst . Der Gelderwerb war ' s ; sie hofften , mit all

der Qual Geld zu verdienen !

Das hatte Olly schon längst herauSgefühlt , das war
' s ,

was sie empörte , was sie den Ihrigen eiitfrembete . Ihr
war karg leben kein quälenber Gedanke , — gar nicht . Den

Ihrigen war er entsetzlich .

Sie sah das strahlende Gesicht der Mutter bei einer

gewissen Nachricht und suhlte einen zornigen Aerger .

( Fortsetzung folgt .)

Zug , eint Fliigelthür öffnet , es ist die Zollerwartung , Ihne » ein
von oben nach unten bemaltes weiß und schwarz Bahnwärter¬
häuschen sichtbar wird , man steht bei dein König von der Preuße .
Achtung , jetzt werden mir Geistesanslrengungen und Gehörs -

anstrenglingcn werden nöthig . Ich glaube da die Deutschen sprechen mit
einer betäubenden Geläufigkeit . Es ist wahr , daß sie zahlreicher als
ihre französische Kollegen sind und folglich weniger geschäftig und
höflicher . Um mich ans Klima zu gewöhnen , trinke ich den natio¬
nalen Trank , deutschen Kaffee mit Milch . Dieser Vorsichtsmaßregel
getroffen , sind mein Geist und meine Sprache deutscher . Ich bin
durch Köln wie ein Barbar gekommen . Was habe ich in Köln
gesehen ? Nur den herrlichen Dom mit allen seinen Glockenthurmern
und spitzen und spitzen Thurmer », welche den Himmel durchbrechen
wollen scheine » . Im Jnnerfleu sind die Gewölben niedrig , es ist
dunkel und diese « Dunkel ladt zum Sammlnng . Der Lärm des
Hin - und Herlaufeu , die Bemerkungen der Besucher kreuze » sich mit
dem Kirchengesang und mit dem Weihrauchwirbel . — Könige und
Ritter sind aus den Gläserbecken bemalt . Die Sonne bricht durch
diesen menschlichen Figuren , bringt ihnen Flamme in den Augapfel
und th » t sie leben ; sie sind furchtbar ! Wieder aus den Straßen
bemerke ich , daß die Einwohner sich Zeit nehmen die Vorüber¬
gehenden mit einer bemerklichen Ungenirtheit zu fixiren . Es wundert
mir in einer Stadt wo die Menschen wimmeln . Man ist sorgloser
und eiliger in beu großen französischen Stadt . Die Uhr vom
Abzug hat geschlagen . Ich verlaffe Köln und bald fahre ich längs
des Rheins hin . Die Poesie wird immer großer und nach Coblenz
war ich immer in Ektase . Der Rhein ist schön bei seinem Wasser ,
wo die grünen Bergen sich znrückstrahlen . Seine Wellen haben
einen gewaltigen und friedlichen Geräusch . Dieser tiefes Murmeln
ist so geeignet Frankreich anfspringen als Deutschland träumen zu
machen .

"

* Dir Tag » d « r starten Prüfung begannen für Nansen ,
tote aus der soeben erschienenen 7 . Lieferung seines Werkes „ In
Nacht und Eis "

( Leipzig , F . A . Blockhaus ) hervorgeht , mit dem
9 . Oktober 1893 . Da wurde zum ersten Mal die Probe gemacht ,
ob das von dem kühnen Forscher ausgedachte Schiff , die „ Fram

"
,

die ihm zugeschriebene Fähigkeit , die Pressung des Eises zu über¬
winden , wirklich besitze . Die „Fram

"
hielt sich vorzüglich , sie blieb

auch Siegerin gegen die Eismassen , die während der folgenden drei
Jahre gegen sie heranstürmten . Nansen schreibt darüber : „ Montag ,

wenn Sie Ihren Arm einziehen , ziehen Sie ihn ein ! Ich

brauch
' ihn nicht ! "

Damit war sie auf und davon gegangen durch das

Gedräng — und im Gedräng verschwunden . Gastelmeier
und Annele eilten ihr nach .

„ Da durch die Thür ist sie
' nausgeschloffen, " rief

Annele . Sie bahnten sich durch die tanzenden Paare den

Weg und standen draußen , vor der steilen , steinernen Treppe ,

„ Da ist sie nicht mehr ! "
sagte Annele .

„ In der Garderobe, " meinte Gastelmeier ganz fassungslos .

„ I wo , die ist fort ! " erklärte Annele bestimmt . „ Gch ' n

wir g
'
schwind in die Garderod ' und holen wir die Sachen ! "

Gastelmeier stürzte fort und kam bald mit den Sachen

für alle drei zurück .

„ Die hast Du wenigstens schnell derwischt, " meinte sie,
und nun liefen sie miteinander die steile , mit Straßen¬
schmutz bedeckte Treppe hinab , an den vertrockneten Bäumen

vorüber , hinaus ins Freie .

Gastelmeier nahm einen Wagen , half Annele hinein ,
gab dem Kutscher Aiuveisung , und nun ging

' s vorwärts ,
während jedes der zwei zu einem Fenster hinausschaute .
So mußten Sie das schöne gekränkte Geschöpf auf feinem

Heimweg einholen und entdecken . Der eisige Mürzwind
hatte Schnee gebracht und spielte mit den Flocken , trieb sie

vor sich her , wehte sie von den Dächern herab , thürmle sie

an den Straßenecken auf , klebte sie an die Hänsepwände
wie eine dichte Decke und trieb tausenderlei Unfug mit

seinem Spielzeug . Und in dieses Treiben war das arme ,
zarte Ding hineingerathen .

„ Nicht zu schnell fahren, " tief Annele dem Kutscher zu ,

„ damit wir sie nicht übersehen .
"

„ Sie wird doch auch den Weg nach Hause zu gegangen

fein ? " fragte Gastelmeier schüchtern .

„ Freilich, " sagte Annele . Und als sie über den Odeous -

platz fuhren , sah sie einen kleinen schwarzen Schatten an

dem Hofgartenthor .

„ Da ist sie ! " rief sie dem Kutscher zu , und kaum daß
sie gehalten hatten , sprang sie hinaus .

„ Gelt , Du bleibst drin , sonst erschrickt sie, " flüsterte sie
ihm zu und stampfte gleich darauf durch den Schnee .

Der Rangierbahrchof .

Roman von Krkene Nöhkau .

„ Das Hütte er gebüßt, " sagte ihr Beschützer verbissen .

Olly zitterte vor Erschöpfung , ihr schwindelte und sie
faßte Aiiueles Arm , denn Gastelmeier machte keinerlei Miene ,
ihr den feinigen zu bieten .

„ Ich glaub '
. Du meinst schon wieder , sie hütt ' s zum

Vergnügen gethan ? " sagte Annele . „ Net wahr ? "

„ Auf so komplizirte Geschichten, " sagte Gastelmeier kühl ,

| „ bin ich nicht eingerichtet .
"

Olly hob jetzt den Kopf , sie hatte bisher auf Gastelmeier
scheinbar nicht geachtet und war ganz befangen gewesen .

„ Ihnen ist es unangenehm , daß ich da mitgetanzt habe,
"

sagte sie ruhig , „ und sie haben mir Ihren Arm deshalb
nicht gegeben ? — Sagen Sie ' mal , haben Sie Freunde ,
die hier öfters die Zeit verbringen ? "

Gastelmeier that , als überhörte er die Frage .

„ Sagen Sie ' s doch, " wiederholte sie .

„ Freunde ? Jawohl ! " erwiderte er kurz .

„ Denen geben Sie dann auch nicht die Hand ? "

„ Mein Gott, " sagte Gastelmeier . „ Das ist natürlich
etwas anderes .

"

„ Natürlich, " sagte Olly . „ Kommen die Freunde zu
ihrem Vergnügen hierher ? "

„ Jedenfalls .
"

„ Und oft ? "

„ Oho , was ist denn das für ein Verhör ? "

„ Ich möchte wissen , wie oft etwa,
" fuhr sie ruhig zu

fragen fort .

„ Wenn es ihnen paßt und sie nichts Anderes zu thun
haben , kommen sie in der Faschingszeit wahrscheinlich oft

hierher, " erwiderte er .

„ Womöglich alle Abende , solange es dauert — jahrelang ? "

„ Meinetwegen, " sagte Gastelmeier , „ was geht
' s mich an ? "

„ Die Hand würde ich ihnen dann allerdings nicht geben ,
und ihre Kleider würden mich ekeln , und sie selbst würde

ich verachten — wissen Sie , verachten — das ist ' s .
"

„ I wo,
" sagte Gastelmeier . „ Es können die besten

Burschen fein ; darnach darf man nicht gehen bei einem

Manne .
"

„ Auch dann nicht , wenn sie sich hier wirklich und

wahrhaftig vergnügen , wenn sie sich hier im Schmutz ge¬

wälzt haben , auch bann nicht ? — Und wenn es ein Mädchen

auch nur gesehen hat , ohne jeden anderen Anthcil der

Seele als Ekel und Verachtung , daun glauben Sie , sie fei

schmutzig geworden , eS sei etwas hängen geblieben ? Sie

wagen es , ihr die Hand zu entziehen ? Ich habe e§ wohl
bemerkt .

"

Olly hatte bebend gesprochen . „ Gehen Sie — gehen
Sie — so einen ungerechten Schutz brauch

'
ich nicht . Ich

bin mir wahrlich Schutz genug . Was ich sehen wollte ,
hab '

ich gesehen . Wissen Sie , wir Frauen werden , wenn

wir Figurenmaler sind , leicht süß — ein Wunder ! " —

Sie zuckte die Achsel . „ Wir anständigen Frauen bekommen

das Leben so süß vorgemalt — so süß und harmlos . Es

ist Alles so wunderbar in Ordnung , es sind Alles solche
würdevolle Mustermänner , so vortreffliche Verlobte und

Ehemänner , sanft wie die Lämmer . Wir bekomnien die

Leute nur immer zu sehen , wie der Direktor seine Schüler

beim Examen . Meinetwegen — aber in der Kunst will ich

nicht süß werden . Ich will nicht . Wahrheit will ich ! Und

wenn Sie mich drum verachten , verachten Sie mich ! Und

miteinander dem Wagen zu und auf diesem Weg sagte
Annele zu ihrer Begleiterin : „ Seien Sie nicht bös auf

ihn . Feuer im Herzen , Rauch im Kops . So steht
' s , glaub ’

ich, mit ihm .
"

Olly erwiderte nichts , aber sie zuckte leicht zusammen .
Von Mama und Tante Zünglein hatte sie schon manche

Anspielung hören müssen . Sie hatten ihr von Gastelmeiers

soliden Verhältnissen gesprochen , von dem Glück für die

Familie . Die Mama hatte bei diesen Andeutungen gestrahlt .
Sie hatten Ollydamit gereizt und erregt . „ Geld ins Haus !

Geld ins Haus ! Das ist
' s im Grunde doch , was sie alle

wollen . Das allein ! " hatte sie zornig gedacht . „ Wie wenig
ernst ist es ihnen allen mit der Kunst , und Mama am

wenigsten , trotz ihrer vielen Worte , trotzdem sie uns hinein -

gehetzt hat ! — Und , Du wirst ruhig bei ihm Künstlerin
bleiben dürfen — das ist auch zu bedenken,

" hatten sie ihr

gesagt . „ Geld ist genug dazu da , Verliebtheit auch . So

etwas trifft sich nicht leicht wieder .
" Das war Tante

Züngleins Stimme , die das gesagt hatte .

Als sie in den Wagen stieg , hals ihr eine Hand , die

sie zart und schüchtern berührte , so zart und vorsichtig , als

wenn sie eine Puppe oder ein Heiligthum wäre , und der

zarte Griff dieser Hand that ihr wohl , trotzdem sie noch
voller Zorn war . Sie fühlte sich mit einem Mal so geborgen
wie nie ihrem Leben .

„ Bring
' sie nur hinauf, " sagte Annele , als der Wagen

9 . Oktober . Ich fieberte sowohl in der letzten Nacht , tote heute ;
der Himmel weiß , was solcher llnfinn bedeutet ..... Nachmittags
— wir faßen gerade müßig und plauderten — entstand ganz plötz¬
lich ein betäubendes Getöse , und das ganze Schiff erzitterte : es war
die erste Eispressung . Jeder stürzte an Deck , um zuzuschen . Die

„ Fram " verhielt sich wundervoll , wie ich es von ihr erwartet hatte .
Mit stetigem Druck schob sich das Eis heran , jedoch mußte es unter
uns durchgehen , nud wir wurden langsam in die Höhe gehoben .
Diese Pressungen wiederholten sich ab und zu den ganzen Nachmit¬
tag und waren manchmal so stark , daß die „Fram

" mehrere Fuß
gehoben wurde ; aber dann konnte das Eis sie nicht länger tragen
und brach unter ihr entzwei ..... Das Eis ist ruhelos , und es

gab heute wieder eilte ziemlich starke Pressung . Sie beginnt mit
einem leisen Krachen und Aechzen längs der Schiffsseite , das all¬

mählich in alle » Tonarten lauter wird . Jetzt ist es ein hoher
klagender Ton , dann ein Grollen , bann ein Knurren , und das Schiff
beginnt , sich aufwärts zu bewegen . Das Geräusch nimmt stetig zu ,
bis es tute sämmtliche Pfeifen einer Orgel ertönt ; das Schiff er¬

zittert und schüttelt sich und erhebt sich in Sprüngen und Sätzen
ober wird manchmal langsam gehoben . Es ist ein angenehmes ,
behagliches Gefühl für uns , wenn wir aus all diesen Aufruhr
horchen und nur habet bet Stärke unseres Schiffes bewußt sind .
Manches Schiff wäre schon längst erdrückt worden . Aber bei uns
wird das Eis an der Schiffsseite zermalmt , die zertrümmerten
Schollen werden haufenweise unter den schweren , unverwundbaren
Rumpf gedrängt , und wir liegen wie in einem Bette . Bald beginnt
das Geräusch zu ersterben , das Schiff sinkt in seine alte Lage zurück ,
lind bann ist Alles wieder so still wie früher .

" Trotz der Gefahren ,
die der Mannschaft drohten , gestalteten die Dreizehn an Bord bet

„ Fram
"

sich bas Leben so heiter als möglich . Man braucht sich
nur das auch durch seine Orthographie charakteristische Menu zu
einem „ Geburtstagsdiner

" anznsehen , um da « urgemüthliche Leben

mitziigenießen . Auch sonst ist die7 . Lieferung reich au interessanten
Episoden . Außerdem bringt fie den Nachweis , daß bas Polarmeer
nicht , wie früher angenommen wurde , ein seichtes Becken darstellt .
Es ist vielmehr , wie Nansen durch zahlreiche Lothungen nachwies ,
eine See mit Tiefen bis zu 3800 Meter ( also tiefer unter dem

Meeresspiegel , als z . B . die „Jungfrau
" über dem Lauterbrunner

Thal anfragt !) Wie wir hören , erscheinen die Lieferungen vonietzt
an rascher , um das hochinteressante Werk schnell zu Ende zu fuhren .

3 Nur , wo die Verminst Licht , und das Gefühl
Wärme giebt , entspringt ächte Religiosität .

Kunst und Leben .

* Auffindung eines Werstes von Puschkin . Nach einer
Mittheilung der „ Nowoje Wremja

" wird das von M . Bartenjew
herausgegebene „ Russische Archiv " demnächst die Fortsetzung und den

Schluß des Puschkinschen Gedichtes „ Ruffalka
" veröffentlichen .

Bisher glaubte man , Puschkin habe dieses Gedicht nicht vollendet .
i Das Manuskript umfaßt 200 Verse und ist in beu Besitz de ? Direktors

des „ Russischen Archivs
"

gelangt . Kompetente Beurtheiler , welche
- das Manuskript gelesen haben , zweifeln nicht an seiner Echtheit , lieber

die Geschichte dieses Manuskriptes wird Folgendes mitgetheilt : Im
November 1836 verkehrte Puschkin viel mit dem russischen Dichter
Hubert ( einem der Ueberfetzer von Goethes „Faust

" ins Russische ) , für
den er eine besondere Vorliebe hatte . Diesem las er die „ Ruffalka

| vollständig vor . Hubert war von dem Gedicht so entzückt , daß et
i . Puschkin bat , es » och einmal vorznlesen , was der Dichter dann auch
i, that . Bei dieser Vorlesung war noch eine dritte Person zugegen ,'

die den Text des ganzen Gedichtes niederschrieb . Diese Nieder -
; schrift ist nun in den Besitz des Herrn Barteniew gelangt . Es ist
r bekannt , baß nach dem Tode Puschkins alle seine Papiere bei der

| dritten Sektion der Privatkauzlei des Kaisers Nikolaus I . hinter «
I legt tourbeit . Später wurden sie mit Genehmigung des Czaren
x dem Dichter Jnkoosky überliefert . Die Manuskripte waren aber
f nicht vollständig , viele derselben waren nicht mehr vorhanden und
- von der „ Ruffalka

" sand man nur Bruchstücke vor . Jetzt , nach
> 50 Jahren , hat man das vollständige Gedicht wieder anfgefunden .
E Wie die „ Nowoje Wremja " mittheilt , ist es ihr nicht gestattet , den

| Namen derjenigen Person , welche das werthvolle Manuskript dem
| Herrn Barteniew übergeben hat , zu nennen . Der Betreffende wird

* aber in der Vorrede , die er zn dem Gedicht für das „ Russische
Archiv "

geschrieben hat , über die Dichtung noch verschiedene inter¬

essante Details miltbeilen .
* Ein « Lra » ,öfin « brr Drutschlaud . Eine junge Fraii -

■ zösiu macht eine Reise nach Deutschland . Strebsam , tote sie ist ,
will fie ihre Reise - Eindrücke in deutscher Sprache niederlegen . Der
Wille ist gut , aber die Kraft ist schwach , das Deutsche ist nun ein¬
mal gar so schwer . Sie schreibt zum Beispiel : „ Vor einigen
Monaten ans dem Geschmack der deutschen Studiren gefördert , fuhr
ich nach dem Deutschland . Ich fahre durch das Belgien indifferent
genug , es war die Nacht , endlich bricht der Tag an , man steigt vom
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pEg Amtliche Anzeigen W
Polizei - Verordnung .

Auf Grund der § § 137 und 139 des Gesetzes über die all -
geuieine LaudeSverwalinng Dom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) und
der § § 6 , 12 u . 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 . Sept . 1867
über die Polizeiverwaltuug in den ne » erworbenen Landestheilen
( G .- S . S . 1529 ) wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses für
den ganzen Umsang des Regierungs - Bezirks unter Aufhebung der
diesseitigen Polizeivcrordnung vom 15 . Juni 1887 iReg . -Amtsblatt
No . 25 , S - 322 ) Folgendes verordnet :

§ 1 . Alle bereits abgestorbenen Obstbäume , sowie die dürren
Aeste und Astfluinpfen an noch nicht abgestorbenen Obstbäumen
sowohl in Gärten als in Feldern sind seitens deren Sigenthüiner
oder sonstigen Nutzungsberechtigten , welchen die Verfügung über
dieselben zusteht , in jedem Jahre bis zu dem im § 3 festgesetzten
Termin zu entfernen .

Das dürre Holz ist alsbald wegzuräumen oder an Ort und
Stelle zu verbrennen .

§ 2 . Zur Verhütung der Insekten - und Pilzbermehrung sind
beim Abschneiden der dürre » Aeste und Aststumpfcu der Odst -
bäume stets

a . alle Sägeschnittwunden von 5 Cw .tr . Durchmesser und
darüber mit Steinkohleutheer oder einem anderen geeigneten
Mittel zu verdecken ;

b . die am Stamm und an älteren Acsten durch Frost , Acker -
geräihe , Vieh u . s. w . hervorgerufenen Seilenwuiiden
auSzuschueiden und mit Stcinkohlenthecr oder sonst einem
geeigneten Mittel zu verstreichen ;

c . die vorkommenden Astlöcher von bem modrigen Holze zu
reinigen und so auszn füllen ( beispielsweise mit einem
Gemisch von Lehm und Theer ) , daß das Wasser nicht
mehr eindringen kann .

§ 3 . Die in den § § 1 und 2 genannten Arbeiten sind sobald
als möglich , längstens aber bis zu in 1 . März des ans das Be -
ulerklichwerden des Schadens folgenden Jahres auszusührcn .

Den Laudräthen , sowie den Magistraten zu Frankfurt a . M .
und Wiesbaden steht jedoch die Bcsugniß zu , diesen Termin sowohl
in einzelnen Fällen als auch allgemein bis zum 1 . April zu
verlängern .

§ 4 . Zuwiderhandlungen unterliegen zu Folge des § 34 des
Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 der daselbst vor¬
gesehenen Strafe bis zu 150 Mk . oder verhältnismäßiger Haft . *

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897 .
Der König ! . Regieruuqs -Präsideut .

I . V . : Fuhr , v . Reiswitz ,

Holzverstcigerung im Stadtwalde .
Mittwoch , den 3 . März d . I . , soll im Wiesbadener

Stadtwalde Pfaffenboni Nr . 55 a , 59 , 58 b und 57 b das nachver -
zeichuete Holz öffentlich meistbietend versteigert werden .

753 Nmtr . Bucheu - Scheit ,
187 „ „ Prügel ,

6455 Siück „ Wellen ,
8 Rmtr . Eicheu - Scheit und 1 Rmtr . Prügel ,

■2 „ Weichholz .
Zusammeukuuft Morgens 10 Uhr in der Wirthschaft zum

Waldhorn in Clarenthal .
Auf Verlangen wird das Steiggeld bis zum 1 . September d . J .

creditirt . Das Holz sttzt an gefestigten Wegen . *
Wiesbaden , den 20 . Februar 1897 .

Der Magistrat . Ju Vertr . : Körner .

Vekanutmachung .
Herr Hotelbesitzer Emil Zorn von hier beabsichtigt auf dem von

grau H . Dörr Wittwe gepachteten , an der Leichtweishöhle belegenen
esitzthum , Lgb . No . 2174 , ein Wohnhaus zum Zwecke des

Rcstaurationsbetr ' ebes zu errichten und hat deshalb die Ertheilung
der Ansiedelungs - Genehmigung ( § 1 des Gesetzes , betr . die Gründung
neuer Aiisiedelnngeu in 6er Provinz Hessen - Nassau , vom 11 . Juni 1890
Ges .- S . ,S . 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thümern , Nutzuiigs - und Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusiv - Frist von
zwei Wochen — von » Tage der erstmalige « Bekannt¬
machung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei -
Dircctio » hier , Einspruch erhoben werde « kann , wenn der
Euffpruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - ober
Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd ober ber Fischerei
gefährden werde . *

Wiesbaden , deu 25 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachnng .
Von den Gärten in der Nähe des Rondels an der Biebricher -

strage können noch zwei Patellen zum Jahrespacht von 30 Mk .
für jede Parzelle abgegeben werden . Neslectanten wollen ihre
Anträge bis zum 15 . März d . I . bei dem Magistrat hier ein -
rerchen oder während der Vormittags - Dieuststnuden im Rathhause ,
auf Zimmer No . 55 , zu Protokoll geben .

Die Bedingungen und ein Plan liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer , Vormittags , zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Der von der Dotztzeimertzraße nach der Wellritzmühle ziehende

Feldweg wird behufs Umlegung einer Wafferlcitung während der
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 26 . Februar 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Die Ausführung :
a ) der Verputz - und Stuckarbeiten ( Loos I ) ,
b ) der Tüncher - , Anstreicher - und Tapezirerarbeiten ( Loos II ) ,
c ) der Glaserarbeiten ( Loos III ) ,

für den Neubau der Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden , soll im
Wege der öffentlichen Aurschreibung verbuugen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhaufe , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort ausschließlich der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . 55 , LooS . .

versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
II . März 1897 , Mittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
studen wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . ♦

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer «

Wel - polizeiliche Anffordernng .
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht , Anmelditttge » fehlender Grenzzeichen an ihren Grund¬
stücken bis zum 1 . April d . I . in dem Rathhaufe , Zimmer No . 53 ,
in den Vormittagsstunden machen zu wollen . *

Wiesbaden , 25 . Februar 1897 .
Das Feldgericht .

Nutzholz - Versteigerung .

Freitag , 5 . März er . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , kommt im Eschenhahner Gemcindewald , in den

Districten Saugerstreifen 1 , Heide 2 und Schell¬
berg 6 nachstehendes Holz zur Versteigerung :

286 Kiefern - Stäiume mit 132,85 Fmtr .

( darunter Stämme bis 1,48 Fmtr .) ,
5 Lärcheu - Stümme mit 2,52 Fmtr . ,
9 Eichen - „ „ 2,79 „
4 Birken - „ „ 1,00 „ und

42 Nmtr . Kieferu - Schichtuutzholz ( 2,40 Mir . lang ) .
Der Anfang wird im District Sangerstreifen gemacht .

Cschenhahtt , den 26 . Februar 1897 . F185

Thomae , Bürgermeister .
'

| UrchtamtlicheAnzeigeu |ji
Mittwoch , 3 . März , Abends 8 Uhr :

Vortrag
in der

fiistonscta Section te Alleins - Vereins
(Louisenstrasse , „ Tivoli “ ) .

_________
F 399

Evangel . Vereinshaus .

WnW - Mkllstag 8 W : Milieu - Mud .

WM « :
„ Dkl Mlilltl GM "

.

Declamatorinm mit Gesangeinlage .

Gespräch für 5 Personen .

Musikvorträge . — Vortrag d . Hin . Pfr ^ Grein :

, H . h . Eilstdeth , ftiidgrößii v . Lhilrlngkli .
"

Eintrittskarten mit Programm sind für 25 Pf . im

Vereinshaus bei Herrn Stnrm erhältlich . An der Kasse
erhöhter Preis .

Gönner des VereinshanseS , sowie junge Leute , die hier
fremd sind , werden freundl . eingeladen .______________

F 440

Mnlcht - WeÄiis 8 M : Fgliiüleii - Adeiid
im Ev . VereiushauS . Gäste , bes . junge Leute , die hier fremd
sind , sind willkommen . Eintrittskarten mit Programm sind für
25 Pf . im VereiuShallS erhältlich . An der Kaffe tritt ein erhöhter
Preis ein . _________________

F 440

M
Wiener Maöken -Leitz - Slnstalt ,

Hotel Metropole , Wilhelmstraffe 8 ,
empf . als Speeialität Damen - u . Henen - Masken -
Costüme n . Dominos in künstlerischer n . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung . IV * Modelle führe stets am
Lager . “ Vi Specialiiät in Carneval - u . Theater -
schmuck . Atelier zum Anfertigen nach Maß im

t Hause . Verkauf sanuntlicher Stoffe und Zutbaten .
- Hochachtungsvoll Madame Hehai <.

tti
schneeweiß , doppelt gereinigt , Halbdauuen , fein geschliffen , Mk . 2,30
bis 2,50 per Pfd . Dieselben ungeschliffen Mk . 1,30 — 1,50 per Pfd .
Franco , zollfrei Nachnahme . Garantie : Zurücknahme . Muster
gratis u . franco . ( Mauuscr .-No . 11303 ) F2

Salom . Andermann , Bnczacz , Nr . 44 ( Oesterr .) .

1748Kreppel - Backen etc . empfiehlt

J . Kl . Roth Macht ,

Pfannkuchen ,
Spritzkuchen , Kreppeln ,
Mutze » , Mutzeumaudel « ,

per Pfund 1 .80 ,
hochfein , immer frisch . 2596

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasfe 3 , am Theatcrplatz .

Wer seine Fran lieb SSMäX "

1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , 0r . 28 , Hamburg .
Die am 1 . April er . fülligen Conpons

unserer
,

Pfandbriefe werden bereits vom
15 . März er . ab an unserer Kasse in Berlin und

an den bekannten Zahlstellen eingelöst . 2594

Ponnnersche Hypotlieken - Actien - Bank .

j Wagnerholz ,11,25Buchen : 22
hteran anschließend an Ort und Stelle :

Siche « : 10 Rmtr . Scheit und Knüppel , Buche « : 4 Rmtr . Nntzscheit , 443 Rmtr . Scheit und Knüppel , 37,60 Hdt . Wellen ,
Birke « : 2 Rmtr . Knüppel .

Holzverkänfe in der Oberförsterei Wiesbaden .
1 . 8lm Donnerstag , den 4 . März 1897 , Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie ) , District 31 , Mausheck ,

« timittelbar an der Aarstraße , auf dem Holzhackerhäuschen ,
Eichen i 40 Stämme mit 9,68 Fmtr .,

Schutzbezirk Hahn ( Förster Wallenborn zu Hahn ) , District 32 , Dleidenstadterkopf , am Keffclwege .
Buchen : 17,00 Hdt . Wellen .

tusammenkunft aus dem Holzhackerhäuschen .
> Am LonnabenS , den 6 . März 1897 , im Gasthaus „ Zum deutschen Hans

"
zu Wehen , Schntzbezirk Wehen ( Förster

Deutzer zu Wehen ) District 41 und Totalität :
Buchen : 596 Rmtr . Scheit und Knüppel , 48,00 Hdt . Wellen .

Das Holz ist vorzüglich und fitzt sehr gut zur Abfuhr am Herzogswege . Dasselbe kann bereits jetzt besichtigt werden .
Die Versteigerung beginnt an beiden Tagen Vormittags 10 Nhr . F45

Drucksachen
e )

für

ärfner
mit

geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathen

fertigt die

L Schellenberg
’
^ Bof - Buchdruckerei

Wiesbaden . Langgasse 27 .

f Grii

zarmitirt
und Roh
Wiedervei

Hundekuchen Pfd . 23 Pf
2045empfiehlt

Drogerie Fr . isompei ,
Ren gaffe , Ecke Mauergaffe .

ron vorz

T

c

Leb «
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Täglich prima Rindfleisch ,
das Pfd . 50 und 50 Pf .

E . Fach « . Metzger , auf dem Markt .

5
.
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n

JLelirilngsstelle
unter günstigen Bedingungen per April zu besetzen . 2324

Engi . Magazin W . Wegner ,
Webergawe 3 ( Theaterplatz ) .
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Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Aussühruug empfiehlt

billigst . _
joii . Binmer , Schasienfabrik , Neugaffe 1 , 8 .

Zwei D . - Maskenanz . zu verleihen Schwalbacherstraße 63 .

F . Herren - tt . Dam .- M .- A . v . 3 Mk . an zu vl . Adlerstr . 16 » , f .

Ein Herren - u . Damen - Maskenanzng zu v . Äauergaffe 10 , 3 .

Eleg . MaSkeu - Anzug billig zu verleihen Feldstraße 5 , 1 St .

Ein schöner Masken - Auz . bill . zu verl . Römerberg 3 , 1 7 .

Neue Möbel . Ausverkauf . Lager Orantenstraffe 4 .
Zwei pol . Muschelbettst . 100 Mk ., 1 Spiegelschr . M Mk .,

Verlicows 60 — 70 Mk ., Waschkom . 45 , 48 , 50 , 53 , 60 , 63 , p5 Mk .,
mit Toilettntsp . 90 , 93 , 105 Mk . , Nachttische 18 , 20 , 26 , 28 Mk . ,
Sophas u . 4 -cckige pol . Tische 24 Mk ., pol . 2 - thür . Kleiderschr . mit

Schubk . 95 Mk ., Herren - Schreibtisch 105 Mk ., Auszugtische 40 bis
48 Mk ., Handtuchgestelle 3 Mk ., lack . 1- thür . Kleiderschr . mit Aussatz
von 20 - 24 Mk . ,- Bettstellen 22 - 30 Mk ., Waschkom . 25 Mk . ,
Gallerieschr . 28 Mk . u . s . w . 2595

Dlimeu - CoWe und Cuußmuudeu - Kieider
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinster Ausführung nach
neuester Mode zu den brll . Preisen angefertigt . Pariser Journale .

Fran Hofmann . Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

feinste v
pastem

, ntiubei
Dcsgl . B
Allerfeins
a Kugelt
Lchwcizrr
L 5 Pfd .
Desgl . pt
Prima fr
Tiamuut ,

Kupferschmied ,

auf kleiner Arbeit tüchtig , wird sofort gesucht bei dauernder

Stellung . , (Hanau 8205 ) F104

L . Thielemawn , Haua » a . M .

Ein sehr schweres

goldenes Collier ,
18 - karätig , französische Arbeit , preiswerth zu verkaufen . Näh . durch

C . Ernst , Juwelier , Langgaffe 26 .

Eine große Vogelyeckc und KiuderbcttsteUe billig zu ver¬
kaufen Wcllritzstraße 16 , 2 Tr . * 2573

gebt ., zu kaufen gesucht . Offerten
SSU ) lClvH | CV , mit Preisangabe unt . U . E . 301

an den Tagbl . - Verlaa erbeten . 2449

’ Vm4 Malzkaffee peÄ4
( garantirt achtes Branmalz ) . 2445

Dampf - Kaffeerösterei P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Scliwalbacherstrasse .

Hiihner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424 ( Allseitigeiiuniwi
j nnhi , gepr . Heilgehülfe , { Aner -

augen Bäreuftraße 2 , 2 . , I kemlungen

__ V

Ä lilöbeh f
A Wogen . I

2ff - Markftück verloren
Samstag Abend v . Ecke Dambachthal bis Kapellenstraße 18 . Dem
Mederbr . Btlohu . das . 1 St .

Grauer Regen -Savclock in der Oranien - oder
Schwalbacherstraße verloren . Wiederbringer

erhält Belohnung Oranienstru -tze 52 , 2 .

Hypothekengeld ,
60 °/o ber Taxe , 33/ « °/e , aus Mitteln der Lebeus -VertlchernugSbank
Gotha durch

“
2574

Hermann Hühl , Louise « straffe 43 .

kBe !

[ Heber !
lfauukuchei

« unter Gü

Schöue ^
lud Ochser

Umzüge
werden billigst per Möbel - und Rollwagen
übernommen . 1372

Louis Hl um . Aarstraße 12 .
Telephon 240 .



No . 1OO . 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 1 . März 1897 . Seite 7 <

Gemischte Marmelade
per Pfd . 95 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .
Größte frische italienische Eier ,

Gesetzlich geschützt

elephon 392 . Telephon 392 .

13428zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

Gebrannten Java- Perl - Kaffee
12, 14 , 16 . Taunusstr . 12, 14 , IS

14735

Berühmte Mischungen Mk . 8 . 80 und

Hk . 3 . 50 per Pfund . Probepackete 60

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Sdlirg < inh . CarlMertx )

Schillerplatz 8 .

( Fa . 496/1 ) F102

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung Special - .lbtlicilnngt

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

arantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden
und Rohessen , per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .45 , für
Wiederverkäufer bedeutend billiger .

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undsch wämme .

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brenustifts , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleiseder des Zeichners . Ferne freie künstlerische Bor¬
zeichnungen Unterricht im künstlerischen , rauchfreie » Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

__
Atelier Bacmeister , Oranienstratze 2 .

PT - Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . - WH

Stern ler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebertl ran ,
Garantirt reiner Milch -

[ NB . Für Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen
k

' Monats - Rechnnug .

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .
und Hausnummer 3 zu achten .

Für

Kranke:
Eisbeutel ,
Ilalseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleisch ssa ft .

Grötzte
garantirt srische deutsche Eier

Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .35 .

In Originalkisten von 1440 Stück und 720 Stück für
üederverkäufcr bedeutend billiger , empfiehlt

3 . Hornung & € o . }
3 . Häfnergaffe 3 .

per Pfd . Mk . 1 . 70 ,
ron vorzüglicher Qualität , empfiehlt 2428

45 „

Junge Erbsen
_■ Schnittspargel
~ SchneiScbohneu

2 - Pfd .-Dose
50 Pf .
65 „
35 „
80

l -Pid .- Dose K
26 Pf . § •

45 „
"

28 „ §
'S Mirabellen
is Aprik . , Erdb . , Reineel . , Birnen re . , Champig » . , §

Tomaten , Carotten re . 2144 §
L _________

J . Schaab , Grabeustratze z . te

KW6 » Daberfchc Speise - Kartoffeln , beste rothc
Brandenburger pro Centner Mk . 2 .50 .

r ■ Lebens « ,ittel - Consumlokal , Schwalbacherstiaße 49 .

18 Pf . Pfd . BisWit - Mchl 18 Ps .
ai Curl » iss , 30 . Grabenstraßc 30 ._________________ 2326

Berliner Pfannkuchen .
lieber die Fastnachtstage empfehle meine anerkannt vorzügl .

sfaiiukucheu mit sst . Füllung , Mutzen und Mutzenmandeln in bc -
dnnter Gute .

1 *
. Enders ,

» fte Centrisu gen - Ta felbutter der Molkerei Zöschen , ans
pasteuristrteni Rahm , bei regelmäßiger Abnahme und von
mnideitens 5 Pfd . pro Pfd . Mk . 1 .18 .

csgl . Bayer . Landbutter , stets frisch , desgl . pro Pfd . 90 Pf .
ßlllerseinstcn votlfettrn Edaincr Köse bei Abnahme von ganzen

Kugeln , ca . 4 Pfd . , ä Pfd . 75 Pf .
Heizer Käse , feinsten Allgäuer Emmcnthaler , bei
5 Psd . a Pid .

' 7r > Pf .
esgl . prima Nllgäucr desgl . 60 , 65 , 70 Pf

»ma frische Landeier pro Stück 6 Ps .
amautmchl , feinstes Conscctmehl , p . Pfd . 18 , b . 10 Pfd . 16 Pf .

Sämmtliche Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen .
Lebensmittcl - Consumlokal ,

Schlvalbacherstrnße 49 , vis - ä - vis der Platterstraße .

ES

— » a , « r , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .
Schönes frisches , ganzes und ausgelassenes SchweineschmalzMd Lchsen - Nierenfett wird heute billig abgegeben in der

L — .__ . .. Fleischhalle Friedrichstraße 11 .

Kiatidelkleie
,

puügliclistes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,pCiclien Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Dose 35 Pf .

v

Mandelkleienseife
1 Stück 25 Pf . - 5 Stück Mk . 1 .— . 1025

I Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

Glasur - Glanzfarbe .
Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die

srzuge , die man an eine sehr gute und tadellose Fnßbodenfarbe
ul nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen ur,d
rtgelblaukes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Narbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem

panz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 lü - Meter .
, Lorrathig in Pateutdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Wit ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

. Willi . Meänr . Birfk
,

lephon 816 . Ecke Lranien - und Adclhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
r Parquetbödeu und Linoleum ' --Ko . -Tose Mk . 1 . — .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Eiufach -
u tm Gebrauch , dabei , hergesiellt aus besten Materialien .

Parqnetöl , rasch trocknend , Liter Mk . 1. —
,

> ? .~ elen von Parquet - und Riemeubödeu vorzüglid ; geeignet , weil
: Böden hsll läßt .

Grosses Lager aller Fnssboden - Artikel
* ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh” gekocht , aller Lorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
•ff wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

; WV * Garantirt schwerspatfrei ,
plan sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

. Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1. 70 ,
iE tn . Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen -

e,n porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
ssvenrng peinlichster Sauberkeit für Bäder , Krankcn -
rrer » Fleischereien , Küchen , Aborte re . verwandt . 2496

’C .

1838

13426

Wiesbaden , 1 . März 1897 .

eröffnet habe . 2495

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürz & Co ., Wien ,

25 Pf . die Flasche ,

Hochachtungsvoll

M Bentz
,

Leinen - und Wäsche - Handlung ,
2 . Neugasse 2 .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich

1 . Sehwalbacherstrasse 1
,

an der Loiaisenstrasse ,

il ftten Sie Sich !
ganz besonders daun vor Erkältungen , wenn Sie
Rheumatiker sind .

. Sicheren Schutz bieten die

i
.

Lairitz
’
schen Waldwoll - Fabrikate

,
? ■ und von zuverlässiger Wirkung gegen Rheumatismus
N und Gicht sind speciell Waldwoll - Watte u . -Oel re .

Allein ächt bei 1578
Drogerie Apotheker Otto Siebert ,

Wiesbaden , Hotel Grüner Wald .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Heinrich l > orn9
14 irchgasse 8 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

en gros — en detail befindet sich bei

MlDMMilWriMüM
4 . Ncrrgasse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .
Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 .

Preise äntzerst billig . :

Für Gärtner .

GöMergl ««
, Wie prima Glaserkitt

empfehlen zu bin . Preisen 1458

V . Schaefer & Sohn ,
Fenster - , Roh - nnd Spiegelglas - Sandluug ,

Dotzheimerstratze 34 .______ _______

CltWiter Damen - Masken - Anzng
vreiswerth zu verleihen Emserstraße 46 , Part .

eine Filiale , verbunden mit

Kurz - u .

'

Wollwaaren
,

I

F427

„
Martini ^

- Gasglnhliclit nupbei Herrn . Wss
■ --- -- ------------ p --- Tawnutstraue > 9 — 35 erhältlich .

. C » 1 Preis - Medaillen und Ehren - Dlplome .r > ,

LseNunü
'
r Iftalzextract ,

diät -tifch-r Mittel gegen lausten , keiserkeil , Latnrrhe , Athmungs
------------------------------------ 1 beschwerten ; i n Milch gelöst das kräftigste Frühstück f . Siitbrt .
LoeflunS

'
s fflalzextracte

■- ... ■■ । zehrende - irranke,mitEhinLnf .uervenschwache .entkraftLrauen .

Eoefiund
’
s Cebertbran - malzextract ,

viel angenehmer und verdaulicher , deshalb
- ...... - - - ■ ■■ ■ 1 auch wirksamer als der gewöhnliche Thran .

LoeNuna
'
r malzextract - Bonbons ,

die bekannten , dchrchvorzügl . Wirkung nnd Wohl »
- - » > : geschmack ausgezeichneten Hustenbonbons .

EoefltintTs milcbzucker ,
chemisch rein , nach Prof . Dr . Soxhlefs Verfahren hergestellt ; für

........ —— ■- - - - ? SLrrslinss - Gerrshruns von den Aerzten allgemein empfohlen .

Eoeflund
’

s Milcftrwiedaclr sehr kräftiges Nährmittel für rnlwöhnlr Kinder bis zu
gJahren , färdert Muskel », Knochen - und SahnbilLnng .

ckn Apotheken u . Drogerien zu haben ; man verlange aber stets ausdrücklich die Präparate D
von Lk >. Loettund & Co . , Stuttgart . |

V ^ erPrgä ( System ChroiiNzcs . )

Jufchnride - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damcn -
Schnelderei tn 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter personltcher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

tCUCREi^
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No

H^ Hl Markt - Gerichte

zu verleihen Nerostrai

Zum KreMlbacken

Wiesbaden 1606 .Silberne Medaille .
Vieh - AnmerkungDual .

20

Gegründet 1858 .Gegründet 1858 .

Familien Nachrichten Mittwl

Ungar779

Erklärung
- Zeit ei

branerei bereits

Klage
( MA 1062 ) F104

gestellt .

Theodor Pulst , Kattowitz .

von — bis

M . Pf . IM .IPs .

I .
II .

I .
n .

Doge !- !
einen t

Es waren
auf -

70
60
60
52

1
1
1

32Krystallwaarcn .

Trink - Services .

Rheinwein - Römer .

Versandt nach auswärts prompt . — Reelle , coulante Bedienung .

für Hotel , Pension und Restaurant .

Braut ^ Ausstattungen .

« reife für Naturalien nnd andere Febrns -

bedürfniffe r « Wiesbaden
vom 21 . bis 27 . Februar 1897 .

Ä * Von Verlobungen , Heirathen , GeburtenTodes ,

firnen »volle »nan dem „ Tagblatt " sofort dnrch Poftkarti

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende ,

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Rcntnc
Herrn
verkauf

ia einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

\ durch 1
eine Ki
Mittel ,

r rineu |
k Künstle

UNd st.

Achtun
Er ii st
Stadtt

Hafter !

die Dai
in bat

manche
- saft im

heutigem
Pfaudk
Bank
Geinar !

Gebr . Schmrderer Aktienbrauerei
Zacherlbrä « , München ,

Au » auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Max Berchem , Jülü
Herrn Stabsarzt Dr . Krumbholz , Marienberg i . S . Her ,
Lieutenant Eugen v . Wietersheim , Potsdam . — Eine Tochtc
Herrn Apotheker P . Schroeder , Berlin . Herrn Assistenzarzt Günth
v . Büuau , Dresden . Herrn Dr . W . Masset , Crefeld . Herrn vr . wo

im Mo
währen
konnte .
Direkto
ein ® e‘

dem bi
Die Ak
Haushc
wurde
getrenu
das D
welcher
von ni
durch
nächst
ist ein
hat am
ans di
au dem
Heims
von au
mittelu
im Mä
Steller

Tafel - , Caffee - , Thee -

Geschirre .

lltdeutsche Steinzeuge .

Waschtisch - Garnituren .

Uiehhof - Berrcht
für die Woche vom 21 . bis 27 . Februar 1897 .

Wicsbadku , den 27 . Februar 1897 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiedervertäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wüster mann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschaften . ( No . 283418 ) F31

empfehle ich :

la Kaiser - Auszug in 5 - Pfd . - Packeten
la Kaiser - Mehl „ 5 „
garantirt reines Schweineschmalz per Pfd .

aufblick
alte Si
verschle
höhere
Bersügi
Schrcy !
des Ki

„ Kübel '

Heran
welcher
voll En
Auf d .
stolzen
Gruppe
die um
zu Zeit
wieder
umfalle
währen
„ Sie 9
erschau
Luftbal
mit we
fähigkei
Priuzei
Reiben !
kommt
(Heinri
Ludwig
doch n

Herren
rühmen
Nach !
zuges t
auf bei
demselb
der Mi

die vo
Leinrid
Cie .

" a
. gesellsch

phäuon
die sti
dem g
Freu » !

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897 .
Das Accise -Amt : Zehrung .

Masken - Garderobe ,
nur neu gefert . Sachen , ebenso werden Costüme stylgerecht nach
Matz angefcrtigt und ohne Preiserhöhung verliehen .

Riegler . Schneidermeister , Langgasse 43 , 1 . Et .

08
40
28

dar fas
stratze
herauf
wieder
Keller
an . S

T storbein

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prümiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

f . Messer , Wem - MId , Mains ,

Gegr . 1868 . Gr . Bleiche 55 .

Dringende Bitte um Gaden zum Ban
einer Nothkirche !

Im Kreis Heydekrng ( Ostpreußen ) ist aus abgezweigten Ort¬

schaften der Kirchspiele Werden und Sangen seit dem 1 . August 1895
ein Hilsskirchspiel Eydaten eingerichtet worden , weil die dazu ge¬
hörigen Ortschaften , die zum größten Theil unmittelbar an der

russischen Grenze liegen , 11 — 16 Kilometer weite , einen großen Theil
des Jahres unpasfirbare Landwege bis zu ihren Mutterkirchen haben .
Eine regelmäßige kirchliche Versorgung dieser Ortschaften erschien
als durchaus nothwendig , da eines Theils die Baptisten hier eine

rege Propaganda betreiben und andererseits Schmuggel , Trunksucht
und andere Laster ihren verderblichen Einfluß ^ auf die Grenz -

bevölkeruug in unverkennbarer Weise äußern . Seit 1 ' / - Jahren
findet sonntäglich deutscher nnd litauischer Gottesdienst abwechselnd
in den beiden Schulen des Seelsorgebezirks statt , aber die engen
Schulräume langen bei Weitem nicht für alle Diejenige » , die gerne
Gottes Wort Horen möchten . So ist der Ban einer kleinen Noth -

kapelle aus Lehm u . Haidekraut mit Schindeldachung und einfacher
Lehmtenne als Fußboden zur Nothwendigkeit geworden . Trotz
dieser primitivsten Bauart schließt aber der Kostenanschlag mit

4000 Mk . ab ; und wenn auch das Kgl . Consistorium der Prov .

Ostpr . 1000 Mk . als Beihülfe znm Bau in Aussicht gestellt hat , so
faitu die kaum 1400 Seelen zählende Gemeinde , die zum größten
Theil aus Taglöhnern und Häuslern besteht , die fehlende Summe

unmöglich aufvringen . Die Unterzeichneten richten daher an alle

Begüterten , die ein mitfühlendes Herz für die ärmsten unter ihren
Brüdern haben , die herzliche und dringende Bitte : Helft uns ,
daß wir hier an der äußersten Grenze unseres Vaterlandes eine

einfache Nothkapelle erbauen können , um das Hunger » n . Dürsten
Derer zu stillen , die gern Gottes Wort höre » möchten . Auch die

kleinste Gabe wird mit innigstem Danke entgegengenomnien und

bitten die Unterzeichneten , Gaben freundlichst zu sende » an den mit -

uuterzeichneten Prediger .
Eydaten , Kreis Heydekrng , O . Pr .

Vipirs , Prediger ; Ricci «, 1 . Lehrer ; Rosenberg ,
Gemeindevorst , von Eydaten ; Trinkies , (Sjeineiitbetiorft .
von Kurpen ; Gerullis ; Bendig ; Asclunann .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬

gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Stemmler hier . ™ ±, „ . . no d
Gestorben . 20 . Februar : Prwattere Margarethe Lmd , 93 J

21 T 25 . Februar : Wilhelm , S . des Glasergehülsen Bern !,au

Keßler , 1 I . 4 M . 29 T . 26 . Februar : Haustier Johan

Hemmerle , 43 I . 11 M . 28 T . ; Dienstmann Franz Wilhel «

Künstler , 51 I . 5 M . 7 T . ; Henriette , geb . Böcking , Ehefrau d <

Rentners Friedrich Wrede , 60 I . 5 M . 28 T .

Bahnhof Hotel - Restaurant
( vormals Stadt Wiesbaden ) .

Während der drei Fastnachts - Tage i

Concert
nebst Bockbier - Ausschank , wozu freundlichst

einladet

Ph . Wagner , Restaurateur .

Mk . 1 .— ,
- .90 ,

„ — 50 ,

M . Stillger ,

Inh . Wilhelm Stillger ,

16 . Häfnergasse 16 .

Glas - und Porzellanwaaren - Ausstattungs - Geschäft

bürg — Stettin . Fräulein Magdalena Wermch mit Herrn Astest gemein
Theodor Pulst , Kattowitz . Herr £

68
58
55
50

1
1
1

24

Dreydorfi , Leipzig .
Verlobt . Fräulein Elsbeth Kraushaar mit Herrn Seconde - Lier

Weiß , Hannover . Fräulein Martha Pfister mit Herrn Pfarr vielleich

Heinrich Neumann , Aachen — Krößelbach bei Wetzlar . Fräule
Anna Bartels mit Herrn Negierungs -Affeffor Dr . jur . Ewr

Erbslöh , Düsseldorf — Arnsberg . Fräulein Jenny Fagcnzer u

Herrn Konsul Jul . Kramer , Wiesbaden - Hongkong . Fraule
Hedwig Homann mit Herrn Stabsarzt Willibald Losener, „ Hw

Die Firma « abr . Sedlmayr , Bierbrauerei zum Spaten in München , kündigt in verschiedenen Blattern

an , datz fic für dieses Jahr wieder „ Salvatorbier " eingebraut habe und solches unter der gleichzeitig reprodnzirte »

Etikette in den Verkehr bringen werde .
Hierauf erllären wir Folgendes : . . . . . . . . . m , . , „
Die Etikette der Spatenbrauerei berechtigt dieselbe nach dem Beschlüsse des kaiserlichen Patentamtes vom

8 . März 1896 nicht , Bier unter dieser Etikette in den Verkehr zu bringen , das nicht aus der Braustatte der Unter¬

fertigten stammt . In dem angeführten Beschlüsse des kaiserlichen Patentamtes ist festgestelll , daß das Wort

„ Salvator "

J « dividualbezeich « ung » es Specialbieres der Unterfertigten ist und daß dies auch von dem in der Etikette

6 " Ä ' ft,Ä4S ? Ä d . - W . d . » . ° - l , . d . . «

welcher Combination außerhalb dieser Etikette zur Ankündigung von Bierprodukteu zu verwenden , wie sie dies in der

in Frage stehenden Veröffentlichung thut .

uÄ ' & ST M sSÄ , » « , SM « * >•* ' d " w

Einige elcg . Dameii - Maskeil - Coslnme
erleihen Nerostratze 14 , 2 St . Fran Huberti . 785

E . eleg . Mastcnanzug <Poliu ) b . zu verl . Spiegelgasse 6 , 1 .

Specialität :

Decoririe Hoielgeschirrein . Flagge,
Band

, Monogramm,
Blumendecore etc .

Prima Referenzen der ersten Etablissements des In - und Auslandes .

gy » Lager und Vertretung nur der besten und leistungsfähigsten Fabriken .

61

74

738
568
108
282

» ■ am Ei

ehemali
jähre g

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

L . Schelleßberg
’
scbe Hof-Buchdruckereiu Ms gi

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss j |
~ II oieuers

I freudig

Geburts - Anzei gen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -AnzeigSh

Ball - Handschuhe
,

Cravatten u . Fächer etc .

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen . 2360

Mina Astheimer ,

Webergasse 7 . _________

Mskcn - Anzüge , Dominos
in den jetzt noch letzten Tagen von 1 Mk .
an , zu verkaufen von 2 Mk » an , 2461

Gesichts - Larven
- V unter dem Einkaufspreis - HSU
in der Maskeu -Verleih - Anstalt von

Jacob Fuhr ,

gattung getrieben
Stück

sowie sonstige Coloniaiwaaren , beste Qualität , zum billigsten
Preise . 2503

Louis Kimmei ,

Ecke der Röder - und Nerostraße 4 « .

Badewanne , Pichelsberg 1, 2 .

I . Nruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Mehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Dual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Dual . p . 50 „

II ..... 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber . . . . „ „

III . Yictuatten .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Bliimeiikohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbse » „ „

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „

„ p . 50 K .
Nothkraut . . p . „
Gelbe Rübe » . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ..... „ „
Birueii . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gaus . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregiftern .

Geboren . 21 . Februar : dem Schreinergehülfen Heinrich Ebele . T . ;

Henriette Elisabeth . 22 . Februar : den , Glaser Ferdinand « chicke ;
e . S „ Johannes Ferdinand . 23 . Februar : dem Dentisten Emi

Müller e . S ., Carl Heinrich Emil ; dem Taglöhner Carl Riel

e . T ., Martha . 24 . Februar : den , Dachdeckergehülsen Hciuno ■ tragent

Jung c . S ., Paul Heinrich Wilhelm Johannes ; dem Bahn '
sympat

arbeiter Christian Schäfer e. T ., Thekla Henriette Ottilie . . fanntcl
Verehelicht . 27 . Februar : Spengler - und Jnstallateurgehuls ।

Johaiiu Kugelmaun hier mit Anna Maria Bickmg hier ; Gi | Nun a

«reiter der 8 . Camp . Fuß - Art .-Regis . General - Feld,eugmeiste r lich etv

Brandenburgisches No . 3 Georg Ludwig Merget zu Mainz nu : wickelte
Anna Elisabeth Michels hier ; Mitglied der stadt . Kurkapell -- . bid
Georg Franz Richter hier mit Anna Enulie Kleber hier ; TaalohM ,
Heinrich Theodor August Jakob Preuß zu Biebrich mit Adel ha « erregte

Liillesheim hier ; verwittweter Rechtsconsulent Johann Bapti » ja die

Stillbauer zu Ober -Ingelheim mit Catharina MargarethM Zeit er

Ein Sahn .....
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... P . K .
Hecht „
Backfische
IV Mrad « . Mehl .
Schwarzbrod :

Laiigbrod p . 0,5 K .

Runöbrod
"

0,5 K .*
L .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0

'
. p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Misch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Nindfl . „ ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck (geräuch .) „ „
Schweiueschmalz „
Niereufett . . . „ „
Schwartminagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P . K,
geräuchert . .

w
Klebt .
Preis .

*
1

A
80 7 2§

2 50 i Z
1

3 60 3
1

—
2 40 20

— 60 — 40

— 15 — 12
— 50 — 42
— 14 — 13
— 42 — 38

_ 3 — 3
— 3 — 3

31 — 30 50
27
25

50
50

27
25

23 50 23
21 — 21 —-

1 52 1 44
1 3d 1 28
1 36 1 32
1 10 1 40
1 50 1 30
1 40 1 20
1 — 1
1 60 1 60
1 40 1 40
2 1 84
1 84 1 80
1 40 1 20
1 — 80

2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40

_ 96 96
2 I— 1 1

'80

!Höchst.
Preis .

Klebe .
Preis .

* 1 4 N -Si
I— !—- -■— —-

1340 1160
5 40 420
8 — 7 60

70 — 68
60 — 58 —

60 — 55 —
52 —• 50 —

1 C8 1 —
1 28 1 20
1 40 1 —

2 30 1 80
2 ■— 1 25
8 — 7 —
6 — 3 —
5 — 4 —

— 7 — 6
— 16 — 14

5 — 4 —
— 50 — 30
— 16 — 15
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— 18 — 15
.— 15 — 12
— — — —
— 14 — 12
— 12 — 10
— 12 — 10
— 20 — 18
— 10 —• 8
— — — ——
— — — —
— — —
— 80 — 30
—- 80 — 32
— 50 36
— — — —
— — —
— 70 50
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— Plötzlicher Tov . An ! Samstag , 5 ' / - Uhr Abends , begab sich
fast 15 Jahre alle Dienstmädchen einerHerrschast inder Montz -

g .

Bahn

cgehülf

^meiste

« n

Pfarr
phänomenalen Lorbecrkranz , der auf der prachtvollen Schleife n . 31.

t , Ha :

Die Abend - Ansgabe enthalt 1 Settage

Siebt .
Preis .

3
3

60
80
60
40

Nun aber , vor eine nicht unbedeutende Nolle gestellt , zeigt sic plötz¬

lich etwas wie die bekannte , viel citirte „ Klaue des Löwen " und ent¬

wickelte so viel Temperament , zeigte in ihrem noch kleinen Stimmchen

so viel Empfinden , daß sie lebhaft fesselte und innere Antheilnahme

1
1
1
1

20
40

44
28
32
40
30
20

und sicher durch und wußte für seinen Helden Sympathie und

Achtung zu erwecken . Die phlegmatische Laura spielte Fräulein

E < n st zu Tank , die Else Fräulein Cela Enrici vom Frankfurter

Stadtthcater mit großer Bühnenroutine , aber mit etwas soudretteu -

hafter Aufdringlichkeit , was freilich begreiflich und verzeihlich ist , da

die Dame bisher diesem Fache angehörtt . Vielleicht wird sie sich bald

in das moderne Schauspiel hinriufinden , hier aber fiel sie trotz

mancher Vorzüge entschieden aus dem sonst so schön abgcstimmteii ,
° fast mustergültigen Ensemble heraus , eine Meinung , die allerdings

3
1

erregte . Wenn sie nicht nur fleißig spielt , wozu das Residenz -Theater

ja die reichlichste Gelegenheit dielet , sondern auch nebenher so viel

Zeit erübrigt , um eifrig zu studiren und namentlich ihre Stimme

° durch Uebungen zu kräftigen und zu entwickeln , wird sie zweifellos

eine Künstlerin werden , die sich ein gutes Stück über das Gros der

Mittelmäßigkeit erhebt . In Herrn Bartak als Max fand sie

60
40
84
80
20
80

el e. T .
Schicke
n Emi

F
li

2§
60

12
42
13
38

ickerei

— Todesfall . Herr Major z . D . Wilhelm Scheid , ein

ehemaliger nassauischer Ossizier , ist gestern Vormiltag im 80 . Lebenr -

jahre gestorben .

Jülic
Heri

kochte
8ünth
Dr . me

fräule
Ewc

kodesl
stkart «
ehendei
ht .
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das fast 15 Jahre alle Dienstmädchen ciuerHerrschaft iiiderMontz -

straße mit brennender Lampe in den Keller , um Brennmaterial
herauf zu holen . Als das Mädchen nach einer Stunde noch nicht
Wieder nach oben gekommen war , begab sich die Dienstherrin in den
Keller und fand dort das Mädchen aus dem Gesicht liegend leblos
an . Sofortige ärztliche Hülfe kam zu spät . Die Leiche der Ver¬
storbenen wurde in das Leichcnhaus geschafft .

1 ■
i ;
li
! ■
li
11
1
H
1
Ü
li
11

Geschäftliches .

Bitte beachten .
Die billigsten Preise für Costüm - Aufnahmen find im

Photogr . Atelier von ^
2529

J . B . Schäfer , Rheinsrratze 21
( Hotel Taunus ) .

vielleicht nicht allgemein getheilt wird , denn die Dame erhielt einen

Gerrchtsfaal .

— Wiesbaden , 1 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr LandgcrichtSdirektor Grau . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . — Am Slbend des
18 . October v . I . , einem Sonntag , hatte sich der Schuhmacher
Johann Preus ; von hier in einer Wirthschaft in der Schulgasse so
ungebührlich betragen , daß er vor die Thür geworfen wurde .
Da er wiederholt die Thür aufsiieß und von außen die Gäste bedrohte ,
gingen einige der letzteren , mit den Skandalmacher zu vertreiben ,
hinaus . Auf der Straße entstand dann eine Balgerei , bei welcher
der Schweizer Caspar Berner von Biebrich von Preuß durch einen
Diesserstich , der durch Rock , Weste und zwei wollene Hemden hindurch
zwischen die Rippen in der rechten Seite eingedrungen war , schwer
verletzt worden ist . B . achtete anfangs die Wunde nicht ,
mußte sich aber doch noch an demselben Abend in dem hiesigen
städtischen Krankenhause einen Verband anlegcn lassen , befand
sich 14 Tage int Biebrichcr Krankenhanie und war dann noch
8 Tage arbeitsunfähig . Daß Preuß sich dem Verletzteu gegenüber
im Stande der Rolhwehr besrniden , konnte nicht festgestellt werden .
Der Messerheld hat den B . vielmehr ohne jedeVeranlassinig geslochcu ttud
wird , da er vorbestraft ist , zu 1 Jahr Gcfängniß verttrtheilt . —
Die Taglöh >ier Kail Ltzcideumüller und Johann Wageubach , beide
erst 17Jahre alt , aber doch schon wegen Eigenthumsvergehens wieder¬
holt bestraft , sind beschuldigt , im Juni vorigen Jahres auf dem
Exercirplatz gelegentlich des Turnfestes daselbst einen Rock und eine
Fackel gestohlen zu haben . In der Langgaffc wurden die Beiden
von dem Schntzmaun Kohlhaus , der sie kannte , angehaltcu und dem
Weidenmüller der Rock toiedcr abgeuonnukti . Wagcnbach , der nur
von Weidenmüller der Theiluabme an dem Diebstahl beschuldigt
wird , wird mangels Beweises freigesprochen , letzterer dagegen mit
2 Monaten Gcfängniß bestraft . — Der ll hrendieb stah l in der
Steingasse in der Nacht zum 28 . Juni v . I . beschäftigt noch
immer das Gericht . Wie bekannt und hier kurz wiederholt sei , ist
in dieser Nacht die Thür zu dem Laden des llhrmacherS
Lang in der Steingasse zertlüminert und der Laden fast
ganz ansgeranbt worden . Es sind 29 Taschenuhren , Urkeiten und
Schiunckgegenstände im Werthe von etwa 600 Mk . gestohlen worden .
Die nmfangreiche und langwierige llntersnchnng führte eine ganze An¬

zahl Männer lind zwei Frauen , die an dem Diebstahl direkt betheiligt
ivnren oder von dem Raub au sich gebracht hatten und drßhalb der
Hehlerei angcklagt waren , auf die Anklagebank . Bis auf zwei , den
Küfergesellcn Franz Müller , ged . 1872 zu Posen , und einen gewissen
Künzle , wurden alle in der etsteu Verbaudlniig zu mehrjährigen Zucht¬
haus - oder tuehrittoitatlichen Eefängnißstrafen verurtheilt . Rach noch¬
maliger Verhandlung ivnrde auch Künzle wegen Hehlerei mit sechs
Monaten Gefätigniß bestraft und Muller , von dem dessen Lertheidigcr ,
Herr Rechtsanwalt Br . Scholz , behauptete , daß er sich zur Zeit
des Diebstahls in einem Zustand von Geisteskrankheit befunden habe ,
der ärztlichen Untersuchung überwiesen . Müller hat während der

Untersuchungshaft im Gefängniß den Versuch gemacht , sich zu er¬
hängen . Er Hal früher dem Untersuchungsrichter gesagt , er hätte
die Thür cingetreten . Dieses Gestäuduiß nimmt er heute zurück
und behauptet , er selbst hätte keine Uhren hcrausgeholt , sondern nur
7 Stück von dem Angeklagten Bremser angenommen . Die Sach¬
verständigen , Herren Dr . Brenner von der Irrenanstalt zu Eichberg und

Krcisphysikns Dr . Gleitsmann von hier , haben sestgcstellt , daß bei
dem Angeklagten die freie WiNcusbestinnuung weder zur Zeit der
That , noch heute ansgeschlossen sei . M . wird wegen Hehlerei zu
9 Monaten Gefänguiß vernrtheilt .

DeveIcheiitiüreau SeroID .

Aerlnr , 1 . März . Eine neue politische Partei „ Das deutsHe
Kartell " ist gestert , hier von den bisherigen Anhängern der beiden
konservativen Parteien , des Bundes der Laudwirthc , National -
liberalen und der deutsch -sozialen Nesormpartei ins Leben gerufen
worden . In einer von etwa 600 Personen , darunter etwa
300 Dclcgirte ans dem Reiche , besuchten Versammlung ent¬
wickelte Dr . Friedrich Lauge von der „ Deutschen Zeitung

" das
Programm des „ Deutschen Kartells " . — Wie das „ Kl . Journal "

zu
meldcii weiß , ist Joses Kainz vom „ DeutschenTheater " vom Herbst
1899 ab als Nachfolger Mitterwnrzers an das „ Wiener Hof¬
theater " cugagiit worden . — Im Thiergarten erschoß sich gestern
ein Soldat in einer Droschke in dem Augenblick , als der Kaiser
vorüberfuhr .

Kiel , 1 . März . Die silberne Hochzeit des Geheimen Medizinal -

ralhs Prosesior Dr . v . Esmarch und seiner Gemahliii , geborene
Prinzessin Henriette zu Schleswig - Holstein , wurde gestern glänzend
gefeiert .

Mio » , 1 . März . Heute früh ist der Kaiser nach Kap
St . Martin abgereist .

Triest , 1 . März . Die hiesigen griechischen Kaufleute beschlossen
infolge der griechenfeindlichen Haltung der deutschen Regierung , die

Handelsbeziehungen mit den deutschen Firmen zu lösen .

Varis , 1 . März . Gestern wurde hier ein mysteriöser
Mord entdeckt . In der Nähe des Jnstizpalastes wurde derLeichnam
einer 30 -jährigen Frau gefunden .
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C . T .C . Kalouichk , 26 . Februar . („ Reuter " - Meldnng .) Hier
ist der Beseh ! der Pforte cingetrosfen , die Entsendnug von 72Redif -

Batailloncn nach der griechischen Grenze zu beschleunigen . Die
Bataillone sollen unverzüglich ans Asien über Rodosto und Tjcholn
abgehen , voit wo sie in 100 Eisenbahuzügen nacheinander hierher
gebracht werden sollen . Renn dieser Züge werden heute Abend

eintreffen .
D .B .II . Loitdoit , 27 . Februar . Ten „ Times "

zufolge soll der
Sultan bereit fein , in die Autonomie , ja sogar in die vollständige
Loslösung Kretas von der Türkei einznwilligen . — Zwei englische
Torpedoboote haben den griechischen Dampfer „ Thefeus "

, der

Munition und Lebeusmittel nach Kreta bringen wollte , sestgeuommen .

C .T . C . Athen , 27 . Februar . Die Deputirteilkammer hielt auch

heute noch keine Sitzung ab . Die Mitglieder der Opposition traten

zu eiltet Plenarsitzung zusammen und beschloffen , einen Protest an
den König zu richten , in welchem erklärt wird , angesichts des gegen¬
wärtigen parlamentarischen Streiks habe die Krone das Recht zu
handeln , um der Verfassung Achtung zu verschaffen ; andernfalls er¬
klärt die Opposition , könne sie keinesfalls für die Lage verantwortlich

fein . Alle Führer der Opposition , mit Ausnahme Karapanos ,
unterzeichneten den Protest , welchen drei Deputiitc überreichen . —

Das Dekret , betr . die Einbernfnug der Reservisten der Jahrgänge
1891 und 1892 , ist heute Abend veröffentlicht worden . Die Maßregel
ist infolge der türkischen Mobilisirung getroffen worden .

D .B .II . Athen , 27 . Februar . Die Gerüchte über eine beab¬

sichtigte Demission des Königs Georg werden offiziös für unbegründet
erklärt ; dagegen bestätigt cs sich , daß der König , falls die Türkei sich
an der thessalischen Grenze Uebergriffe erlauben sollte , der Türkei
den Krieg erklären werde . Betreffs Kreta werde er sich dem Druck
der Mächte fügen .

C .T .C . gatten , 27 . Februar . In Beantwortiing der jüngsten
Proklamation der Admirale übermittelten die Aufständischen dem
Admiral Canevaro durch den griechischen Kommodore Reiueck eine

von mehreren Führern unterzeichneteAntwort/in welcher sie erklären ,
alle Bande zwischen Kreta und der Psorte seien zerriffen , und die

kretische Bevölkerung würde keine andere Lösung annehmen als die

Union mit Griechenland . Oberst Bassos hat das Versprechen gegeben ,
bei den Aufständischen in Selino vorstellig zu werden , damit die mit ihren

Familien in dem Fort eiugeschlossenen Türken abreisen könnten . —

Die jüdischen Einwohner verlassen in großer Zahl die Stadt . Be¬

waffnete Muselmanen durchziehen fortdauernd die Straßen . In
Kandia bewaffnete der Gouverneur nach der Proklamation der
Admirale , in welcher zur Einstelluiig der Feindseligkeiten aitsgefordert
wird , die ntuselmanischen Freiwilligen , welche mit den regulären
Truppen anszogen , um die christlichen Ortschaften anzugretfen . Beide
Theile hatten mehrere Todte . Die Muselmanen steckten bei der

Rückkehr mehrere Besitzthümer der Christen in Brand . Die Be¬

fehlshaber der Stationsschiffe erhoben bei dem Gouverneur Vor¬

stellungen .
C .T .C . Kauen , 23 . Februar . ( Agencia Stefaui .) Gestern fand

während des ganzen Tages eine Stunde von Rethymo entfernt ein

Kampf zwischen eingeborenen Muselmanen und

Christen statt . Beide Theile erlitten Verluste . „Die an¬

wesenden zwei Compagnieen türkischer Truppen griffen nicht
in den Kampf ein . Die Muselmanen zogen sich zurück . — Seit

heute früh , 6 Uhr , finden in einer Entfernung von einer Stunde von
der Stadt wiederum Gefechte zwischen Griechen und Bezi - Boschnks
statt . Die Ortschaften Nerokuru und Tzikalaria stehen in

Flammen . Eine Abtheilung türkischer Kavallerie ist zum Schutz der

benachbarten Ortschaften abgegangen . Die verwundeten Türken
werden nach Kanea zurückgebracht . Die Kommission für die

Reorganisation der Gendarmerie ist heute Vormittag zusammen -

getreten , hat aber keine Entscheidung treffen können . Da die Aus¬

zahlung der Gehälter nicht mehr sichergestellt ist , haben die Monte¬

negriner den Dienst verweigert . Die Entlassung derselben ist wahr¬
scheinlich. — Meldung der „Agence Havas

" : Heute Nachmittag
traf der neue Militär - Goitverneur Tewfik Pafcha hier ein uud
stattete alsbald den Konsuln Besuche ab .

— Dee Arbelks - Ualhmris für Kranen im Nathhans hat
■ im Monat Januar d . I . 100 , im Februar rund 150 Stellen besetzt ,

während dies im ganzen Jahre 1896 nur in 225 Fällen geschehen
konnte . Die Nachfrage ist neuerdings eine so lebhafte , daß der

Direktor , Herr Dr . Henn . Frcy , sich veranlaßt sah , beim Magistrat
ein Gesuch um Ucbcrlassnug weiterer Räumlichkeiten einzureichen ,
dem denn auch in bereitwilligster Weise entsprochen worden ist .
Die Abtheilung für bessere Stellen ( Gesellschafterinnen , Bonnen ,
Haiishälteriimen ) wird ebenfalls lebhaft frequentirt , und es

wurde für dieselbe ein räumlich von dem übrigen Verkehr

getrenntes Lokal eingerichtet . Zur Deckung der Kosten veranstaltet

daS Damen - Comitö eine Subskription , bei der sich Jedermann ,
welcher das Unternehmen fördern will , mit einem Jahresbeitrag
von mindestens 3 Mk . einlragen kann . Die Direktion hofft hier¬
durch neue Anträge um Bewilligung weiterer städtischer Mitte ! zu¬
nächst timgeheit zu können . Auch Seitens des Eastwirthe - Vereins

ist ein ständiger Jahresbeitrag in Aussicht gestellt . Die Direktion

hat auch nach außen Derbiudungen angeknüpft und wird nameiitlich
aus der französischen Schweiz geeignetes Personal kommen lassen ,
au dem hier großer Mangel ist . Mit dem Vorstand des Mädchen -

heims wurde eine Vereiubarnug getroffen , nach welcher Mädchen
von außerhalb , die nicht sofort Stetten finden können , durch Ver¬

mittelung der Direktion mehrere Tage unentgeltliche Ausnahme
im Mädcheuheim zugesichert wird . Die Bekanntmachnng der freien
Stellen geschieht durch AnShang der betreffendeti Veröffentlichungen
am Eingang gum Arbeits - Nachweis .

tragenden Nolle sahen . Sie spielte immer sehr niedlich und

sympathisch uud wirkte durch ihre sprechenden Augen , die sie dem be¬

kannten BodenhausenschenVilde „ DasMärcheu
"

entlehntzu haben schien .

Ber - ntworMch fät ben p »Utif » tn mU> feuilUton . » eil : SB. Schutt « « miami ,
für den übrigen TheU unb die « n,eigen : 6 . » 5 fytbb e .nH i" KWÄ »
Druck und Berlug der L. Sch ei lenberg schen Hof -Buchdruckerel tn Wieibuoeu .

C .T .C . Konstantinopel , 27 . Februar . ( Meldung des Wiener
telegr . Korrespondenzbüreans .) In Kailar , 20 Kilometer unterhalb
der Station Sorowitik der Bahn Salonichi -Mouastir , sollen das
Hauptquartier und das Lager der Truppen errichtet werden . Nach
Adrianopel sind bis heute 62 , nach Salonichi 70 Waggons mit
Geschützen , Gewehren und Munition abgegangen . Von Muradli
wurden gestern 4 , heute 5 Militärzüge mit 1400 Mann und
200 Pferden nach Salonichi abgelassen . Von morgen ab bis auf
Weiteres wird der Personenverkehr auf der Eisenbahn von Dedeagattsch
nach Salonichi mit Ausnahme von zwei direkten Zügen in der Woche
eingestellt . Die Redtf - Division von llcskneb bleibt in ihrem Bereich
zttsammengezogen . Die von Kkeittasien kommenden Redif - Bataillone
wurden auf dem Wege vielfach von Muhammedaiierit verpflegt .

D .B .II . Athen , 28 . Februar . Aus Kandia wird gemeldet ,
daß gestern wiederum die Wafferleitnug zerstört worden sei . Die
daselbst anfgestellten türkifchen Truppen löitrben von Insurgenten
bedroht . — Die Kollektivnote der Großmächte ist bisher noch nicht
überreicht worden , wie verlautet , soll dies morgen geschehen , lieber
die Absichten des Königs Georg befindet man sich noch immer völlig
int Unklaren . Man glaubt , daß infolge der Depeschen , welche
gestern Abend aus London und Paris bei der Regierung eingetroffen
sind , der König wieder widerstandslnstiger geworden sei . Jedenfalls
wird derselbe die Note der Mächte nicht sofort beantworten . — Dem
denlscheii Kriegsschiff „ Kaiserin Augusta " ist in Syra die Einnahme •
von Kohlen verweigert worden .

C .T .C . IJatit , 28 . Februar . Es wird bestätigt , daß die für
Griechenland bestimmte Note der Mächte viertägige Frist zur Nück -
berufitng des Geschlvadcrs und der Truppen von Kreta stellt .

D .B .II . Zalontcht , 1 . März . Der Zustand der türkischen Flotte
ist so schlecht , daß in absehbarer Zeit auf deren Aktionsfähigkeit
nicht zu rechneit ist ; daher werden alle Mittel auf die Organisation
der Landmacht gegen Griechenland verwendet .

D .B .II . Kanea , 1 . März . Die Insurgenten , welche die Musel -
männer in der Festung Selino belagern , erhielten von den
Admiralen die Aufforderung , die Muselmänner mit ihren Familien
frei abziehen zn lassen , sottst würden die ettropäischen Äarittetrnppen
an das Land steigen und die Belagerer gewaltsam zurückdrängen .
Oberst Bassos sandte seinen Adjutanten zur Jnfitrgenten - Delegation ,
welcher sie gnfforderte , dem Ultimatum der Admirale nachzukommen .

C .T .C . Athen , 1 . März . Nach Mittheiliiugen von Personen ,
die ans Kreta hier eintrafen , gab ein italienisches Kriegsschiff auf
den „ Thesens "

, als dieser Lebensmiite ! zu landen versuchte , einen
blinden Schuß ab . Der „ ThefenS " konnte jedoch einen Theil der
Lcbeiismiitcl einfdjiffen , bevor er mit Beschlag belegt wurde . Eine
Schaar von 300 Freiwilligen ist in einer kleinen Bucht der
Südost - Küste gelandet . — Eine Abordnung von 39 Kretern unter
Führung des Bischofs von Rethymo , Denis , überreichte heute dem
Könige eine Adresse , in welcher es heißt , die Autonomie Kretas
würde der Insel teilte endgültige Beruhigung bringen und würde
nur dazu dienen , eine nette Revolution und neue Gefahren für beit
europäischen Frieden hervorzurufeu . Ans diesem Grunde sei das
kretcnsische Volk fest entschlossen , den gegenwärtigen Kampf fortzusktzen ,
um die Vereinigung mit Griechenland zu verwirklichen und ein für
allemal mit der ans der Insel herrschenden Anarchie ein Ende zu
machen . Die Abordnung erklärte ferner , daß selbst die Muselmanen
auf Kreta die Vereinignttg als einzig zweckmäßige Lösung attzuschen
begonnen hätten .
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Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 1 . März , Mittags ! 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 307 ' /«— 306 °/, ,
Disconto -Com .- Authelle 205 .30 — 10 , StaatSb .- Actien 2995/s — 2983/ «,
Lombarden 77 ' /, , Gotthardbahn - Actien 166 .60 , Centralbahn
140 .— , Nordostbahn 133 .50 , Unionbahn 94 .20 , Laurahülte - Actien
160 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 185 .30 ,
Harpener 176 .20 , 3 - procentige Mexikaner 26 .— , 6 - proeentige
Mexikaner 94 .60 , Italiener 89 .40 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — .— , Dresdener Bank 158 .— , Darmstädter
Bank 156 .70 , Berliner Handels - Gesellschaft 163 .50 . Tendenz tschwach .

Wien , 1 . März . Oesterreichische Credit - Actien 362 .75 , Staats -

bahn - Aetien 346 .70 , Lombarden 88 .— , Mark - Noten 58 .77 .

freudig gestimmt unb da » mit guter Begründung . Sch . v - B ,

— Handelsregister . In das hiesige Gesellschaftsregffier tst
die von den Kaufleuten Gustav Adolf Bender unb Gustav

Heinrich Hirsch von Wiesbaden unter der Firma „ G . A . Bender u .
Cie .

" am 1 . November 1896 zu Wiesbaden begründete offene Handels¬

gesellschaft eingetragen worden .
— Das Fest der silbernen Dochreit feiern nächsten

Mittwoch Herr Wagnermeister Adolf Hahn und Frau hier .
— Kesttzmechsel . Die Herren Rentner Jos . Trutter und

Rentner Julius Nerb ei haben ihr Hans Mauritiusstraße 3 an

Herrn Kaufmann Wilhelm Gerhardt ( Tapetenhandlung ) hier
verkauft .

— Kleine Notlrrn . Wie ans dem Jnferafenthei ! unserer

heutigen Zeitung ersichtlich , werden die am 1 . April er . fälligen
Pfandbrief - Coupons derPommerscheu Hypotheken - Akti en -

Bank bereits vom 15 . März er . ab eingelöst . — Der Ort , in besten
Gemarkung die dem veritrtheiUen Mineralwasserhäiibler Samuel

Ungar gehörige Quelle belegen ist , heißt nicht OberselterS ,

— einen sehr guten Partner . Der hochbegabte und stets angenehme
rau d < | Künstler führte die Rolle in ihrer gut charakterisirenden Anlage fest

sondern einfach SelterS . — Auf den heute Abend im „ Römerfaal "

ftattfinbeuben großen Maskenball des Mäniiergesaiig - VereinS

„ Union " fei nochmals aufmersam gemacht .

A Mainz , 1 . März . Rheinpegel : Vormittags2w 13ow

gegen 2 m 15 cm am gestrigen Vormittag .

— ■ die sinnige Widmung trug : „ Der gottbegnadeten Künstlerin ,

Iräust dem guten und schönen Weibe , der treuen und liebenswürdigen

: , ca : Freundin " . ( Das Kranzuugethüm war vorher im Foyer zur all -

Ässess ■ gemeinen Bewunderung ausgestellt , — daher die „ Wissenschaft
"

.)

_ Herr Jordan mimte mit bewährter Komik den Apothekerlehrling

Vogel -Piepmatz und Herr S li ew e schuf als Oberlehrer Dr . Kosinsky

einen tartüffischen Typus von schlagender Charakteristik , wodurch er

Ulfs Neue seine hohe Begabung für das betreffende Fach verrieth .

Schließlich sei noch Herr Cserw inka in dem Röllchen desComptoir -

oieners anerkennend erwähnt . Das Publikum zeigte sich sehr beifallS¬

Zehte Nachrichten .

Eigencr Drahibericht des „ Wiesbadener Tagb .latt " .

Bremen , 1 . März . LoeSmanus Bürean in Neapel meldet :

Der auf Grund geratene deutsche Dampfer „ Gera " ist heute früh

flott geworden .
'

Er geht vorauSsichllich Mittwoch nach Australien

weiter .
« oiitlneutal • T «I « gravSin - <lomvagllle .

SevHit , 1 . März . Das „ Kl . Somit .
" meldet aus Brüssel :

15,000 25 lä ui en durchzogen gestern die Straßen der Brüsseler
Vorstadt Schaerbeck , um die Gleichstellung der vlämischeu Sprache
mit der französischen zn fordern . Die Kundgebung war sehr
imposant . — Eine Frauensperson übergoß ihren ungetreuen Lieb¬
haber , welcher sich in einer großen Gesellschaft befand , sowie dessen
Begleiter mit Vitriol . 10 Personen wurden schwer verletzt . —
Die „ Welt am Montag

" berichtet ans Paris : In der Kohlenmine
von Monts Gnese bei Lüttich sand ein blutige « Zusammen¬
stoß zwischen Streikenden und der Gendarmerie statt . Letztere , die
mit einem Steinhagel empfangen wurde , schoß einen Mann tobt .
Mehrere Personen wurden verwundet , darunter Frauen .

ausblicken , während an der Spitze der Gruppe eine Donna zwei
alte Sünder spazieren führt . — Wieder ein neues Bild : „ Das
verschleierte Bild zu Sais " oder „ Adam und Eva " oder „ Die

höhere Töchterschule "
. Auf einem riesigen Tintenfaß , das zur

Verfügung der Herren Lehrer steht , ist zu lesen : „ Kopirtinte von

Schreyer .
" — Die Gruppe „ Moderne Kunstpflege " wird von Schülern

des Kunstaewerbevereins anSgeführt ; Schützenbrunnen und andere
Kübel " können krilisirt werden . — „ Oh , theurer Schwan !"

Heran zieht — von Frankfurt a . M . — her ein Koloffalschwan ,
welcher dem Magistrat die Rechnung yräfentirt , aber dieser weist sie
voll Entrüstung zurück unb verlegt sich aufs Handeln mW Feilschen .

°
Auf dem hinteren Theil des Schwanes aber erblickt man den

stolzen Frankfurter Adler . — Voller Originalität ist auch die
- Gruppe „ Eingemeindung von Kastel "

. Moguntia flicht nämlich
; die umliegenden Dörfer und Städte cinzugemeinden . Von Zeit

zu Zeit fallen die Festungsmauern von Kastel , werden aber immer
7

wieder aufgezogen , damit sie in einer anderen Straße von Neuem
; nmfallen . In Guslavsburg unb Kastel brennt elektrisches Licht ,

während in Mainz die Stabträthe ihr Licht leuchten lassen . —

Die Nordpolsahrti
" Vor lauter Eiszapfen , Weltkugel , Eisbären

erschaut mau kaum Nansens „ Frau,
"

; in ber Höhe schwebt Andros

Luftballon . — Voll Humor und Echtheit ist bie „ Chinesische Gruppe
"

,
mit welcher der „ Mainzer Turnverein " abermals feine Leistungs¬
fähigkeit glänzend erweist . — Hierauf folgt in Kraft bie tapfere

■ Priuzengarde mit ihrem jiigendsrifchen General Reitz von

Reitzenstein unb dem ideal -schönen Obersten Hausknecht . Aber nun
i kommt der Höhepunkt des Zuges : Prinz unb Prinzessin Karneval

■ (Heinrich firaufee und Heinrich (Safener ) in einem Wagen im Stile

Ludwig XIV . Das hohe Paar bezaubert . Wir wollen schließen ;
7 doch noch fei der Herren Jean Rühl unb S . Cahn , sowie bet

- Herren Conrad Sutter , Pleyer , Zeltner , Schilling und Schäfer
i rühmend gedacht . Sie haben sich um bat Zug hochverdient gemocht . —

: Nach Mainz haben heute Vormittag anläßlich des Nosemnontags -

znges daselbst 9000 Personen von hier unb den Nachbarorten

auf der hiesigen Station ber TaumiSdahu Fahrkarten gelöst . Aus

demselben Grunde waren heute nur einzelne Gemüsehändleriniicn von

der Mainzer Gegend hierher gekommen .
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48 Ps . la reines Schweineschmalz 48 Pf .
bei Carl Kiss , 30 , Grabenstrabe 30 . 2327

Taunusstrasje 13 412

Man aßonmrfBedienung . 11274

auf das

J
.
Stamm

denkbar mögliclien Müianeeu ,
strick , zu billigsten Preisen .

garaniirt rein ,
, per Pfd . 42 Pf . ,
Ps . an empfiehlt 1965

J . Haub ,
Mühlgaffe 13 , Ecke der Häfnergasse .

Aquarell - Farben , Kiinstler - Oelfarbeii
von Br . Scltoenfeld , Moewes , Heyl n . Schmiake ,

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich in der
Wäsche u . Haltbarkeit ausser¬
ordentlich gut bewähren ,
widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit

u . bietet dieser , mein strenger
Grundsatz hinreichend Bürg¬
schaft für zufriedenstellende

Knider - Bewahranstalt
Die Lieferung des Bedarfs an Brod , Mehl , Fleisch ,

Wnrst , Fett , Schmalz , Dörrfleisch , gebranntem
Kaffee , Reis , Gerste , Erbsen , Linsen , Bohnen
soll für die Zeit vom 1 . April 1897 bis 31 . März 1898

vergeben werden .

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem am

Mittwoch , den 17 . März , Nachmittags 37 - Uhr , anberaumten

Eröffnungstermin an den unterzeichneten Vorstand ver¬

schlossen mit der Bezeichnung „ Snbmission " einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können in dem Lokal der

Anstalt , Schwalbacherstraße 61 , eingesehen werden . F 304

Wiesbaden , im Mürz 1897 .
Der Vorstand .

Fr . v . Reichenau .

Automatische

Hatten - n . Wfolltn ,

Patent Bender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .

Mäusefalle L Mk . 2 .50 . Rattenfalle ä Mk . 15 .

Conrad Krell ,

2575

I ^ ^ Wiesbaden
Nerostrasse 5 ,

nahe dem Kochbrunnen .

Zn Ausstattungen !
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc . <

föteshtCogiMbfflifEi
(Da-ipriiintnj E.

Schweineschmalz
feines Backmehl per Pfd . von 16

mit 8 Freilirilagen ,
darunter die „ Illustrirkr Kinderxeitung

"
, in rwvi

Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 pfg . monatlich ,

im Verlag , Langgaffe 27 in Wiesbaden , in - en
46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -

Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser¬

lichen Vost - Anstalken hier und auswärts .

In meiner Flcifchhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund tut » mager gefleischte , nicht zu juttge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber tut » Hümmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einznführen , kostet von nur jungen
Thiercn der Bauchlappcn 50 und die Bratenstückc 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 38 Pf . , Flrischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst tu s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan nen errichtete , von Herrn
h . Henninger geführte Colonialwaareu - , Drogen - , Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgcfübrt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtlingsvollst 3 . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Ausschank des

weltberühmten
,

allein ächten

Salvators

Ferner :

Aquarell - Firn iss .
Mastix - Firniss .
Gold - Firniss .

Retouchir -Firniss .
Metall -Firniss .

Sandarac - Firniss .
Resonanzboden -

Firniss .
Leder -Firniss .

Schellack - Firniss .
Vernis - Fixatif .

Schellackpolitur .
Copalpolitur .

Petersb urger Politur
Möbelpolitur .

Poliröl .
Politur - Reinigung

( z . Auffrischen alter
polirter Möbel ) .

Mattirung
( gelb , braun und

schwarz ) .

PreußW Renten - UerslAriings - Anstalt ,
1838 gegründet , unter besonderer Staatsaufficht stehend .

Neu mögen : 95 Millionen Mark . Rentrnvrrstcherung zur
Erhöhung des Einkommens . 1895 gezahlte Renken : 3,400,000 Mk .
Kapitalvrrstchrrnng ( für Aussteuer , Militairdienst , Studium ) .
Geffentliche Aparflaste . Geschästspläne u . nähere Auskunft bei :
Herrn H . v . Ehrenberg in Coblcnz , Rheinstraße 20 , Herren
Veiler & Geclis in Wiesbaden . F41

empfiehlt Farben , trocken und in Oel gerieben , in allen
fertig - zum An -

1777

Arbeitsnachweis für Frauen im Rathyaus ,
unentgeltliche Stellen - Vermittelung . — Telephon 19 .

1 . Abthetlung : Für Dienstboten und Arbeiterinnen »
Arbeitsuchende Mädchen können auf die Empfehlung btt

Direktors der Anstalt uttentgeltlich von einem hiesigen Rechts¬
anwalt Rath ertheilt haben .

2 . Abthcilung r Für beflere Stelle « .
Eine junge Dauie aus feinsten besten hiesigen Kreisen sucht

eine Stelle , womögl . ausw ., als Hausdame , Gesellschafterin
oder Vertreterin der Mutter in der Kindererziehung . Dieselbe
ist musikalisch , sprachkundig und versteht es einem vornehmen Haus¬
halt vorzustehen , hat ihr Examen im Handfertigkeitsunterricht
gemacht . Beste Referenzen .

Eine frühere Schülerin der König ! . Hochschule ( Joachim ) in
Berlin ertheilt Unterricht für C lavier und Gesang , sowie
Harmonielehre . Dieselbe wäre auch bereit , einer feinen Dame
täglich einige Stunden Gesellschaft zu leisten oder mit ihr zu
musiziren . Beste Empfehlungen .

Alles Nähere durch den Director der Anstalt , täglich Mischest
10 und 11 Uhr . 2OT0

*/i Fl . Mk . 2 .- , Fl . Mk . 1 . 10
Cognac , fein , alt , * *

’/i Fl . Mk . 2 .50 , Fl . Mk . 1 .35
Cognac , hochfeinst , alt , * * * *

‘/i Fl . Mk . 3 .— , 7 - Fl . Mk . 1 .60
Medicinal - Cognac , 6 -jähr ., eine Krone ,

71 Fl . Mk . 3 .50 , 7i Fl . Mk . 1 .85
Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,

Vi Fl . Mk . 4 .— , 7 - Fl . Mk . 2 .10
empfiehlt

J . M . Roth A chf . .

Kl . Bnrgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

M . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Ferner zu haben bei 388

W . Flies Herrngartenstr . 7 .

von

Jacob Fuhr .

Cognac
Export - Cognac 0

7i Fl . Mk . 1 .70 , 7i Fl . Mk . — .95

Export - Cognac 000

Drelle nn <l Bett - Damaste ,

Bettzenge und Möbel - Cattime ,

Tisch - und Haiidtuchgebilde ,

Tafel - und Thee - Senietten ,

Staub -
, Gläser - und Tellertüclier ,

Spültücher , Topf- tr . Schenertüchcr ,

Durch Eriparung der Ladenmiethe verleihe sehr billig : Herren -
und Damen - Costume , Dominos , Bärte und Perrücken .

Berkaus vgn allen möglichen Geflchtslarve » , Verleihen von
Fräcke » rc . 1640

Badetücher , Frottirtficher,
__________

Waffel - und Pique - Decken,
_________

Tischdecken , Tbeegedecke, __

Gardinen - und Rouleaux - Stoffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken,
_________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Raturbntter ÄS1 :
Hamerling 3 . Tluste (Oesterr .) .

Möhellacke
v . 90 Pf . an das Kilo .

Copallacke .
Spirituslacke .
Ebenbvlzbeize .

Eichenholzbeize .
Kalibeize .

Mahagonibeize .
Nussholzbeize .

Cedernbeize .
Palysandetbeizc .
Kirsohholzbeize .

Münchener Salvator - Würste m . Sanerkrant

Das Farbwaaren - Geschäft
von

Atsgost Mörig & Cie * ,

Marktstrasse 6 ,

Hemden - nnd Betttuch - leinen ,

Hausmacher Halbleinen,
_____________

Elsass . Hemdentuclie , Shirtings ,

Madapolams und Gretonncs,
________

Pique - n . Negligestoffe , Schürzenzenge ,

Barchente , Inlet ; Fedcrleinen ,

Bett - Federn und Daunen ,

Cäcilien - Verein .

Die Probe am Dienstag , den 2 . März , fällt aus .

Donnerstag , de » 4 . März , Abends 8 Uhr :

Probe für die Damen ,

Dienstag , den 0 . März : F 324

Gefamntt - Probe .

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Fastnacht -Die «»stag , 2 . März r

Carrrevalistische Sitzung
und Ordensfest

im Vereiuslokal „ Zum Andreas Hofer " .
Einznb des narr . Comitees präcis 7 Uhr
41 Minuten . Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand .

Specialgeschäft
für alle genehmigten

Lotterien

Weeee eMeeH

BESTE:
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